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Seit 10 Jahren 
bei der DR 

Die Deutsche Reichsbahn benötigte 
Mitte der 70er Jahre zur weiteren Trak· 
tionsumstellung Diesellokomotiven, die 
vor Reise· und Güterzügen auf Neben· 
bahnen eingesetzt werden und gleich· 
zeitig Anschlußleistungen auf Haupt· 
bahnen übernehmen sollten. Da die 
Baureihe 110 dafür nicht ausreichte, 
wurde entschieden, die Baureihe 118.2 

mosaik 
weiterzuentwickeln. Aufgrund von Spezia· 
lisierungsvereinbarungen innerhalb der 
sozialistischen Staatengemeinschaft 
(RGW) übernahm die HLokomotivfabrik 
23. August" Bukarest den Bau der künfti· 
gen Baureihe 119. Zu Beginn des Jahres 
1977 kam die erste Lokomotive dieser 
Baureihe in die DDR, der im Oktober 
1977 die zweite folgte. Ein Jah r später 
kamen acht Nullserienfahrzeuge hinzu . 
Von 1980 bis 1985 wurde die Serie ge­
liefert. Insgesamt erhielt die Deutsche 
Reichsbahn 200 Lokomotiven. Näheres 
über diese Maschinen veröffentlichte 
.. me" in den Heften 1 und 8/ 86. 

1 Lokomotive 119 015 des Bw Probstzella mit el · 

2 

nem Güterzug nach Saalfeld bei Unterloquitz im 
Mai 1986 
2 Be• Gera-Röpp1sch entstand d•ese Aufnahme 
von der Lokomot•ve 119 123 vor emem Guterzug 
nach Mehltheuer •m Ma• 1984 
3 Ausfahrt fur den E 803 (Le•pz•g-Saalfeld) •n 
Cera Hbf, gezogen von der 119 098 des 8w Cera 
Auf dem Nachbargleis wartet ein Personenzug m•t 
der Saalfelder Lokomotive 119 132. Die Aufnahme 
vom September 1985 zeigt die alte und neue Bauart 
(Stirnpartie) d•eser Baure•he nebeneinander. 
4 Nur wenige Zuge werden auf der Relat1on Saal 
feld-Lobenstem von Lokomotiven der Baureihe 119 
befördert, da h•er hauptsachlich Maschinen der 
Baureihe 114 fahren D•e Zuge P 18085/18086 
verkehren jedoch m•t e•ner 119er. Das Foto von der 
119 132 entstand 1m Ma1 1986 vor der Einfahrt 1n 
den Bahnhof Hockeroda. 
Fotos: H.·J. Barteld, Cera 
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Dipl.-lng. Reinhard Demps (DMV), 
Berlin 

DMV und Kulturbund 

Ein Berliner Beispiel 

Das kulturelle Erbe unserer Geschichte 
zu bewahren und für seine umfassende 
Verbreitung zu sorgen, ist hierzulande 
selbstverständlich. o'ie Zeugnisse von 
Kunst, Kultur und Technik gehören zum 
Alltag unseres Volkes. Sie zu erschlie­
ßen, zu pflegen und zu bewahren ist 
nicht nur Aufgabe staatlicher Stellen. 
Vielmehr sind alle Bürger aufgefordert, 
dabei aktiv mitzuwirken. Gesetze und 
Verordnungen haben dafür ausrei­
chende Rahmenbedingungen geschaf­
fen. 

ln besonderer Weise unterstützen Tau­
sende ehrenamtliche Denkmalpfleger 
diese vom Volk für das Volk geschaf­
fene Kulturpolitik. ln den zurückliegen­
den Jahren hat sich die freiwillige und 
unentgeltliche Arbeit in den verschie­
densten Organisationen der DDR be· 
währt. Die Denkmalpflegearbeit an Ein­
zelobjekten oder Denkmalensembles 
erfährt eine umfassende gesellschaftli­
che Anerkennung. Durch die Mitarbeit 
bei der Umsetzung staatlicher Denkmal­
pflegepolitik wird der Verfassungs­
grundsatz .. Arbeite mit. plane mit. re­
giere mit" auf eine beispielhafte Weise 
verwirklicht. Nicht wenige Kostbarkei­
ten wurden so vor der Vernichtung be­
wahrt. wurden vergessene Kleinode 
wieder bekanntgemacht 

Die Beharrlichkeit· der ehrenamtlichen 
Denkmalpfleger hat schier Unglaubli­
ches zuwege gebracht. Viele der geret­
teten und wieder hergerichteten Ob­
jekte haben einen ideellen Wert, der in 
Geld gar nicht ausgedrückt werden 
kann! · 
Das Interesse an den Denkmalen und 
an deren Erhaltung haben Menschen 
vieler Berufsgruppen. Für sie ist die 
hautnahe Berührung mit der Geschichte 
eine wertvolle Bereicherung ihres Le­
bens. Der Blick in die VergangEtnheit 
läßt progressive Traditionen wieder auf­
leben, vertieft die liebe zur Heimat und 
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aktucall 
entwickelt schließlich Stolz auf das Er­
reichte. Die organisierte, aber auch die 
individuelle Beschäftigung mit dem 
Erbe ist fester Bestandteil des geistig· 
kulturellen Lebens unserer Gesell­
schaft. 

Ihren eigenständigen Beitrag bei der 
Pflege technischer Denkmale leisten 
freilich auch Arbeitsgemeinschaften un­
seres Verbandes. Und das tun sie ver­
eint mit allen staatlichen Einrichtungen 
und Massenorganisationen. Ein Beispiel 
unter vielen ist die fruchtbringende Zu­
sammenarbeit zwischen der AG 1/66 
.. Berliner Nahverkehr" des DMV und 
Kulturbundgremien unserer Hauptstadt 
Berlin . 

Diese Arbeitsgemeinschaft befaßt sich 
unter anderem mit der Restaurierung, 

. Wartung, Pflege und Instandhaltung 
von Fahrzeugen aus der Sammlung hi­
storischer Berliner Straßenbahnwagen 
beim VE Kombinat Berliner Verkehrsbe­
triebe. 
Seit nunmehr 20 Jahren sind die mei­
sten der AG-Mitglieder tätig. Das er­
folgreiche Wirken ist vor allem zurück­
zuführen auf die gute Zusammenarbeit 
mit städtischen Einrichtungen, Betrie· 
ben und der Gesellschaft für Denkmal­
pflege beim Kulturbund der DDR. Mit 
Gründung der Interessengemeinschaft 
(IG) für Geschichte, Denkmalpflege und 
Kultur der Hauptstadt im Jahre 1978 
wurde ein Vertreter der heutigen AG 
1/66 im Vorstand der IG tätig. Dadurch 
ist eine denkmalpflegerische Anleitung 
der Arbeiten möglich, gehören doch 
der IG Vertreter des Instituts für Denk­
malpflege, der Denkmalpflegebetriebe 
sowie der Inspektor für Denkmalpflege 
der Hauptstadt an. Gegenwärtig arbei­
tet die AG 1/66 außerdem im Bezirks­
vorstand Berlin der Gesellschaft für 
Denkmalpflege mit. 

Durch die Untergliederung in Bezirks· 
fachausschüsse konnte die Arbeit des 
Kulturbundes auf diesem Gebiet effekti· 
ver gestaltet werden. Das Zusammen­
wirken mit jenen Bundesfreunden, die 
sich wie wir auch mit technischen · 
Denkmalen befassen, bringt für beide 
Gruppen einen großen Gewinn. 
Neben dem Austausch von Erfahrun­
gen, geht es vor allem um das Anwen­
den alter Fertigungspraktiken. ln ge­
meinsamen Beratungen werden sach ­
kundige Hinweise für die Überarbei· 
tung der Denkmallisten gegeben. Und 
natürlich wächst auch das gegenseitige 
Verständnis für den Erhalt der vielen 
technischen Denkmäler und die Ach-· 
tung vor den Leistungen des anderen. 

Durch den Bezirksfachausschuß techni­
sche Denkmale, dessen Vorsitzender 
die Verbindungen zum Zentralen Fach­
ausschuß technische Denkmale hält, 
werden Empfehlungen zur Pflege tech­
nischer Denkmale ebenso gegeben wie 
verallgemeinerungswürdige Erfahrun­
gen über die ehrenamtliche Tätigkeit. 
Daß dazu außerdem fruchtbare Diskus­
sionen über den Erhalt von Denkmalen. 
und die Vorstellung von Denkmalpfle­
gekonzeptionen bzw. denkmalpflegeri­
schen Zielstellungen im Kreise von en-

. gagierten Fachleuten gehört, versteht 
sich von selbst. 
Natürlich wirkt sich dieser Erfahrungs­
austausch positiv auf die Arbeit der AG 
1/66 aus, und darüber hinaus beeinflußt 
er die Traditionspflege bei den Berliner 
Verkehrsbetrieben positiv. 

Historische Straßenbahnwagen wurden 
daher in Berlin bisher gemeinsam mit 
den Verkehrsbetrieben, dem Märki· 
sehen Museum und den Denkmalpfle­
gegremien des Kulturbundes in Betrieb 
genommen. Dieser Weg hat sich be­
währt, und dabei soll es auch bleiben . 
So beteiligt sich die AG 1/66 an der Ge­
meinschaftsaktion .. Gepflegte Denk­
male und ihre Umgebung", die gemein­
sam vom Nationalrat der Nationalen 
Front, dem Kulturbund und dem Mini­
sterium für Kultur getragen wird. 

Aus Anla'ß des Tages der Denkmal­
pflege, dem 18. April 1987, ·fand eine 
Auswertung dieser Gemeinschaftsak­
tion im Hause des Nationalrates in Ber· 
lin statt. Die Arbeitsgemeinschaft 1/66 
gehörte hier zu den rund 50 Kollektiven 
und Einzelpersönlichkeiten, die für vor­
bildlichb Leistungen in der ehrenamtli· 
chen Denkmalpflege ausgezeichnet 
wurden. Diese Würdigung bestätigte, 
daß die jahrelange und oft mühevolle 
Arbeit aller unserer Mitglieder in der 
Freizeit gewürdigt und geschätzt wird. 
Sie ist aber zugleich Ansporn, die ge­
planten Einsätze historischer Wagen zu 
realisieren. Aus Anlaß des Stadtjubi­
läums von Berlin wurde bereits Anfang 
Mai 1987 ein weiterer histr:Jrischer Stra­
ßenbahnzug in Betrieb genommen. 

Schließlich geht es darum, die Ge­
schichte des öffentlichen Personennah­
verkehrs von Berlin zu popularisieren 
und auf technische Denkmale der Berli­
ner Nahverkehrsgeschichte aufmerk­
sam zu machen. So bemühen sich auch 
die Mitglieder der AG 1/66, die Be· 
schlüsse unseres 6. Verbandstages um­
zusetzen. 
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Verbandsfunktionäre und 
Redaktion berieten 
Vom 24. bis 26. April 1g87 fand 
in Wittenberge eine Funktionärs­
beratung des DMV-Bezirksvor· 
standes Schwerin statt. 40 
Freunde der großen und kleinen 
Eisenbahn diskutierten über die 
weitere Arbeit in den Kommis· 
sionen und Arbeitsgemeinschaf· 
ten auf der Grundlage der Be­
schlüsse des 6. Verbandstages. 
Zu dieser Veranstaltung gehörte 
auch ein Leserforum mit der Re­
daktion des .me". Das in einer 
sehr sachlichen Atmosphäre ge· 
führte Gespräch zeigte, daß die 
Freunde mit der Gestaltung der 
Zeitschrift im wesentlichen zu­
frieden sind. Folgende, für die 
weitere konzeptionelle Arbeit 
der Redaktion wichtige Gedan­
ken wurden geäußert: 

werden. Wichtig sind außerdem 
solche Beiträge, die einen Blick 
hinter die Kulissen der Deut· · 
sehen Reichsbahn gestatten, 
etwa der Werdegang einer 
Fracht vom Versender zum Emp­
fänger. 
-Informationen über ausländi· 
sehe Eisenbahnen sol lten 
ebenso dazugehören wie Kurz­
meldungen über den schienen· 
gebundenen Nahverkehr. 

den Beitrag muß es auf Seite 5 
dritte Spalte zu 1g85/1g86 1. Ab­
schnitt 5. Zeile richtig heißen: 
112 554-1 (nicht 112 551 -1); der 
Text zur Abb. 1 muß exakt lau­
ten: .,Lokomotiven der Baurei­
hen 110, ·112. 114, 118und 11g 
der DR." 

Nicht nördlich, 
sondern südöstlich 
Eine Bemerkung zu dem im .me· 
10/86 veröffentlichten Beitrag 
"Kieinlokomotive im Einsatz". 
Das Fahrzeug ist nicht nördlich 
von Spremberg, sondern südöst­
lich von Hoyerswerda im Kaolin­
werk Caminau, gelegen an der 
Bezirksgrenze Cottbus/Dresden, 
in Betrieb. Das Kaol inwerk befin­
det sich mit seinem Tagebau un· 
mittelbar an der Fernverkehrs· 
straße gs. 

Leser antworten . .. 

Wo ist sie geblieben? 
Viele Freunde sagten ihre aktive 
Mitarbeit bei der Gestaltung des 
.me" zu. Freund Werner Wich­
mann von der AG 8/11, Witten· 
berge, handelte sofort, und 
übergab der Redaktion einen 
Beitrag zur Gestaltung der )u· 
nior-Seite. Alles in al lem: Das 
Verständnis für die Probleme 
der Freunde und der Redaktion 
wurde wesentlich größer - eine 
wichtige Grundlage für eine 
noch bessere Zusammenarbeit 
im Sinne der rund 81 000 
.me"-Leser. 

Die Anfrage über den Verbleib 
der Lokomotive 03 2117 im Heft 
4/86 versuchte Freund Köhler 
aus Ausleben im Heft 10/86 zu 
beantworten. Doch auch er 
konnte nur wenig über die letz­
ten Tage dieser Maschine sa­
gen. 

Die Wagenübergangsstelle 
(>vyüst) wird von der KBS 246 
Bautzen - Knappenrode aus be­
dient. 
W. Handrich, Hoyerswerda 

-Die Junior-Seite sollte künftig 
noch interessanter und vielfälti ­
ger werden. 

me 

,.Präzise sein ist eine Zier, 
doch weiter kommt man 
ohne ihr!" 

-Zeichnungen von Vorbildfahr· 
zeugen mit allen Ansichten sind 
die effektivsten Bauanleitungen 
für die Modelleisenbahner. 

Leser schreiben ... 

Nach meinen Aufschreiben ist 
die 03 2117 im August oder Sep­
tember 1g85 in das Raw Meinln­
gen gekoiT!men und wurde dort 
zum Dampfspender umgebaut. 
Bereitsam 8. Oktober 1g8s 
wurde das Fahrzeug in den 
Werkteil Quedlinburg des Raw 
. Einheit" Engelsdorf überführt. 
Dort befand es sich auch noch 
Anfang November 1986. 

- Nach wie vor muß auch die 
moderne Technik der Deut­
schen Reichsbahn vorgestellt 

BR 110 und 118 (,.me" 12/86) 
Mehrere Leser empfahlen eine 
Berichtigung. Im entsprechen-

G. Schlage, 
Doberlug-Kirchhain 
me 

Vor und nach dem 3. Verbandstag- 1973 bis .1977 

1973, August: Die Jugendkommission 
zeigt anläßlich der X. Weltfestspiele der 
Jugend und Studenten in 8erlin in einer 
Ausstellung, wie der DMV die Interessen 
und Fähigkeiten von jugendlichen und 
Schülern fördert. 
Dezember: Die Arbeitsgruppe .Beratung 
der Industrie" der Technischen Kommis­
sion wird neu gebildet. Es entsteht eine 
enge Zusammenarbeit mit dem Kombinat 
PIKO, dem VEB Eisenbahnmodellbau 
Zwickau, Mamos Marlenberg und Mo­
dellbau Halle. Im Jahre 1g74 werden in ei­
ner Vereinbarung die Rechte und Pflich­
ten der Partner festgelegt. Die Ergebnisse 
dieses Zusammenwirkans zeigen sich in 
solch erstklassigen Modellen wie die der 
Baureihen 01 .5, 41, 03.2, 106, VT 137 und 
56 

1974, Januar: Auf seiner 13. Sitzung 
orientiert das Präsidium auf die Schwer­
punktaufgaben im Jahre 1g74: 3. Ver­
bandstag, XXI. Internationaler Modell ­
bahnwettbewerb, 25. Jahrestag der Grün­
dung der DDR. Das Präsidium begrüßt 
die Initiativen von Arbeitsgemeinschaften 
für eine breite Solidaritätsaktion mit den 
um ihre Freiheit kämpfenden Völkern. Die 
Internationale Solidarität ist heute fester 
Bestandteil des viE!Iseitigen Wirkens der 
Arbeitsgemeinschaften. Jährlich werden 
beträchtliche Mittel dem Solidaritäts­
konto überwiesen. Beispielhaft sind hier 
die Erfahrungen und Ergebnisse des Be­
zirksv9rstandes Schwerin. 
April: Zur Vorbereitung des 25. Geburts­
tages unserer Republik und des 3. Ver-

bandstages des DMV ruft die Kommis­
sion für Eisenbahnfreunde zum ersten Ar­
beitseinsatz im Bereich der Selketalbahn 
auf. Vom 1. bis 21. Juli arbeiten hier 74 
Freunde. Sie bearbeiten 2388 Holz­
schwellen, und 1175 werden verladen. 
August: Der 3. Verbandstag des DMV fin­
det am g_ August in Dresden statt. Die 
Zahl der Arbeitsgemeinschaften erhöhte 
sich von 1g5 auf 235 und die der Mitglie­
der von 2900 auf 4250. Dresden ist 
gleichzeitig Austragungsort des XXI. ln-

Chronik des DMV 

ternationalen Modellbahnwettbewerbes 
sowie des erstmalig von der Kommission 
für Eisenbahnfreunde ins Leben gerufe­
nen Fotowettbewerbes. Oie • Treffen jun­
ger Eisenbahner" der DDR können in 
Dresden auf ihr zehnjähriges Bestehen 
zurückblicken. Das 10. zentrale • Treffen 
junger Eisenb!lhner" in unmittelbarer 
Verbindung mit dem 3. Verbandstag wjrd 
zur Abrechnung der durch die Jugend­
kommission des Präsidiums herausgege­
benen .Aufgaben und Ziele für das Schul­
jahr 1g73/74". 
Als Präsident des DMV wird Dr. Ehrhard 
Thiele wiedergewählt, als Vizepräsiden­
ten fungieren Dr. Heinz Schmidt, Prof. 
Dr. Harald Kurz und Dipi.-Ges-Wiss. 
Günter Mai. Am 10. August beginnt offi · 
ziel! der Tr!!ditionsbetrieb auf der Strecke 
Radebeu I Ost-Radeburg. 
Oie neugegründete Arbeitsgemeinschaft 
3/ 58 • Traditionsbahn Radebeul Ost - Ra· 

Aufgenommen von Erhard Matz im 
Sommer 1986 in Cranzahl 

deburg· löst die in diesem Zusammen­
hang stehenden Aufgaben. 

1975, September: Zu Ehren des 
IX. Parteitages der SED ruft die Arbeitsge· 
meinschalt • Verkehrsgeschichte" 1/11 
Berlin alle Arbeitsgemeinschaften des 
DMV auf, die Deutsche Reichsbahn bei 
der Lösung ihrer Transportaufgaben zu 
unterstützen und den Erlös auf das Soli­
daritätskonto zu überweisen. Die Einsätze 
erfolgen bis Mitte 1g75 auf dem Berliner 
Außenring beim Vorhaben .2. Gleis Berli· 
ner Außenring - Bernau" sowie schon 
traditionell auf der Selketalbahn und an 
der Tradit ionsbahn in Radebeul. 

1976, Oktober: Der nach dem 10. Zentro­
Jen Spezial istentreffen .junger Eisenbah · 
ner" verei1nbarte Zwei-.lahres·Rhythmus 
hat bereits auf dem 11. Treffen in Par­
chim·zu einem deutlichen Anstieg des Ni­
veaus der Exponate geführt. Es konnten 
drei Diplome und vier Ehrenpreise für die 
teilnehmenden Mannschaften vergeben 
werden . 

1977, September: Die Zeitschrift .der 
modelleisenbahner" besteht 25 Jahre und 
zählt 53 000 Leser. Die Kommission für Ei­
senbahnfreunde unterstützt eine durch 
die Filmhochschule der DDR in Auftrag 
gegebene Diplomabschlußarbeit mit dem 
Titel .. Gieisbettgeschichte" (Arbeitsein­
satz auf der Selketalbahn). Ebenfalls wird 
die Produktion der Schallplatte • Von 01 
bis gg - Dampflokomotiven der DR" er­
möglicht. 
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Ständige Ausstellung 
wieder eröffnet 

Am 5. Mai 1987 wurde nach ein­
jähriger Rekonstruktion die neu­
gestaltete ständige Ausstellung 
.Städtischer Nahverkehr" im 
Verkehrsmuseum Dresden wie­
der eröffnet. 
Anhand von Großexponaten, 
Baugruppen und Einzelteilen, 
Modellen sowie Text· und Bildta­
feln wird dem Besucher ein 
Überblick' über die historische 
Entwicklung des Städtischen 
Nahverkehrs vermittelt. Dabei 
wird dem Zeitraum seit Bestehen 
der DDR eine besondere Bedeu­
tung beigemessen. 
Die umfangreichen Darstellun­
gen und Aussagen werden in 
vier Teilkomplexe gegliedert: 
- Anfänge des öffentlichen Ver­
kehrs in den Städten, 
- Nahverkehrsmittel mit elektri · 
schem Antrieb, 
- Kraftomnibusse des Stadtver· 
kehrsund 
- städtische Bergbahnen. 
Hinweise auf den Städtischen 
Nahverkehr der Zukunft bilden 
den Abschluß. 
Zu den zehn ausgestellten Origi· 
nalfahrzeugen gehören solche 
Raritäten wie der älteste erhalten 
gebliebene Pferdebahnwagen 
(Nr. 106) der Verkehrsbetriebe 
Dresden von 1886, der letzte in 
der DDR erhaltene Decksitz­
Pferdebahnwagen (Nr. 627) der 
Großen Berliner Pferdeeisen­
bahn von 1890, der älteste noch 
im Originalzustand befindliche 
Straßenbahntriebwagen 
Deutschlands (Nr. 64), 1897 für 
die Lelpzlger Elektrische Stra­
ßenbahn AG gebaut, sowie der 
in den 30er Jahren gelieferte 
.Große Hecht" (Abb. 1). Weiter­
hin ist eine interessante Fahr­
zeugmodellsammlung beste­
hend aus 26 Modellen zu sehen. 
Die Palette reicht von den ersten 
Pferdebahnwagen bis zu den 
moderneh TATRA-Straßenbahn­
wsgen unserer Tage. 
Oie Ausstellung wird durch Ori· 
ginai-Einzeltelle wie Fahrschal­
ter, Fahrmotore, Kupplungen. 
Radsätze, aber auch Fahrkarten, 
Zahlboxen, Uniformen und Do­
kumente ergänzt. 
me, Foto: VMD 

Nord-Süd-Magistrale 
w ird modernisiert 

Auf der transvietnamesischen Ei· 
senbahnlinie • Thong Nhat• (Ein­
heit) wurden in den vergange­
nen Jahren 166 Mill. Personen 
und mehr als 18 Mill. t Güter be­
fördert. Auf der 1730 km langen 
Strecke zwischen Hanoi und Ho­
Chi-M inh-Stadt wird ein Großteil 
des Transportvolumens der viet­
nameslschen Elsenbahn bewäl­
tigt. Deshalb soll diese Magi­
strale nunmehr mit sowjetischer 
Hilfe von Meter- und Regelspur 
umgebaut und grundlegend mo· 
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kurzmaldungan 
dernisiert werden. Der Bau der 
Linie hatte schon während der 
Kolonialzeit 1895 begonnen. 
1933 war das stählerne Band im 
wesentlichen vol lendet, "doch 
bereits 1942 wurde es wieder­
für Jahrzehnte - unterbrochen. 
Erst nach der Befreiung des Sü­
dens 1975 erwachte die Bahn zu 
neuem Leben. Zehntausende 
Menschen schütteten den zer­
störten Bahnkörper auf, ent­
schärften M inen, reparierten 
Brücken und Signalanlagen, ver· 
legten Gleise. 1976 wurde der 
durchgehende Verkehr auf der 

4 

eingleisigen Strecke wieder auf· 
genommen. 
Oie Fahrt ist auch heute noch be­
schwerlich. Die Züge, meist aus 
12 Waggons bestehend, müssen 
Steigungen bis zu 25 % überwin­
den. Drei Tage sind die Passa­
giere unterwegs. Auch von der 
vietnamesischen Wirtschaft 
steht die Forderung, mehr Trans­
portleistungen auf die Schiene 
zu verlagern. Mit Unterstützung 
sozialistischer Länder stellen 
sich Vietnams 30 000 Eisenbah­
ner diesen neuen Aufgaben. 
me 

Der neue SKL für die 750-mm-Bahnen der Deutschen Reichsbahn bewährt sich 
inzwischen nicht nur zwischen Freital -Hainsberg und Kurort Kipsdorf (siehe 
.me· 7/86, S. 5). Derartige Fahrzeuge sind inzwischen auch auf den Schmal ­
spurbahnen Putbus- Göhren, Cranzahl - Kurort Oberw•esenthal und Oschatz ­
Mügeln- Kemmlitz beheimatet und erleichtern d•e laufenden Streckenarbeiten 
in einem erheblichen Maße. U. 8. z. den Im Bahnhof Mügeln (b. Oschatz) sta­
tionierten SKL-Zug. 
Foto: J. Engler, Oschatz 

10 Jahre Eisenbahnmuseum 

Zehn Jahre bestand im Februar 
1987 das Eisenbahnmuseum (Rail 
Transport Museum) in New 
Oelhi. Auf dem weiträumigen 
Gelände steht ein modernes 
achteckiges Gebäude, das sechs 
Ausstellungshallen beherbergt. 
Das große Freigelände mit sei ­
nen Gleisen unterschiedlicher 
Spurweiten vermittelt die At­
mosphäre eines Bahnhofs. Hier 
haben unter anderem 26 histori· 
sehe Lokomotiven ihren Stand­
ort. Dokumentationen im Mu· 
seum erinnern daran, daß am 
15. August 1854 der erste Perso­
nenzug von Howrah nach Hoo­
gly (38.6 km) fuhr. 
Star auf dem Freigelände ist­
nach indischen Angaben - der 
Weit älteste noch im ursprüngli· 
chen Zustand befindliche Lok. Es 
handelt sich dabei um die FAIRY 
QUEEN, die 1855 von der briti · 
sehen Firma Kitson Thompson 
and Hewitson of Leeds gebaut 
wurde (Abb. 2). Oie East Indian 
Railway hatte die Maschine noch 
im gleichen Jahr gekauft. Oie 
FAIRY QUEEN zog seinerzeit 
leichte Postzüge auf der 1g5 km 
langen Strecke Howrah-Rani· 
ganj in fünf Stunden - eine be· 
merkenswerte Geschwin· 
digkeit für die damalige 
Zeit. 
Originell wirkt auch die 20 t 
schwere RAMGOTTY mit ihren 

hölzernen Bremsen. Die Ma­
schine entstand 1862 bei Anju­
bault in Paris. Majestätischen 
Zwecken diente einst der Salon­
wagen .Price of Wales Saloon· 
(Abb. 3). Ein ganz in Weiß gehal­
tener Wagen wurde eigens für 
den Besuch des Price of Wales 
(später König Edward VII ) im 
Jahre 1876 in Durbar gebaut. Auf 
dem Freigelände ist dieses Fahr­
zeug in Kombination mit einer 
Lok aus jener Zeit zu sehen. 
Text und Fotobeschaffung: 
M . Rad/off, Berlin 
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Kesselschmiede 
und Roboter 

Interview mit dem Werkdirektor des 
Raw ,.DSF" Görlltz, Manfred Schulz 

"me•: Auf den neun Schmalspurnetzen 
der Deutschen Reichsbahn verkehren 
noch 87 Dampflokomotiven. Zum Teil 
schon sehr betagt, versehen sie nach 
wie vor zuverlässig ihren Dienst. 
Welche Vorhoben sind geplant, um 
diese Maschinen auch künftig im 
Betriebsdienst einzusetzen? 

Manfred Schulz: in unserem Ausbes· 
serungswerk wird alles getan, um die 
Schmalspurdampflokomotiven langfri· 
stig zu erhalten. Als technische Denk· 
mäler sollen sie den gegenwärtigen und 
kommenden Generationen ein Stück le· 
bendige Eisenbahngeschichte veran­
schaulichen. Und das haben wir vor, 
obwohl die Instandhaltung dieser 
Maschinen immer komplizierter, auf· 
wendiger und somit für die Deutsche 
Reichsbahn teurer wird. 
Der technische Zustand unserer 
Schmalspurdampflokomotiven zwingt 
dazu, besonders in den Jahren 1989 und 
1990 sowie darüber hinaus verstärkt 
Kessel, Rahmen, Zylinder und andere 
Großteile durch Neuanfertigungen zu 
ersetzen. Dadurch werden w ir in der 
Lage sein, diese Maschinen bis zur Jahr· 
hundertwende im Streckendienst zu be· 
lassen. Damit sind sie nicht nur 
schlechthin eine Touristenattraktion, 
sondern helfen ebenso den Berufs- und 
Urlauber· sowie Güterverkehr zu bewäl · 
tigen. Zu unser aller Freude werden 
diese Veteranen der Schiene also das 
bevorstehende Schicksal der Regel­
spurdampflokomotiven nicht teilen. 

_me*: Die WerkstäNeneisenbahner der 
Dampflokunterhaltung arbeiten mit ho· 
hem Engagement. jahrelange Erfahrun· 
gen sowie außerordentlich großes Ge· 
schick sind hierbei unbedingt erforder· 
lieh. Für welche Tätigkeiten trifft dies 
besonders zu? 

Manfred Schulz: Zunäcl)st sei gesagt, 
daß unsere Werkstätteneisenbahner 

intarviaw 
der Hauptproduktionslinie 1 sehr eng 
mit unseren .. SchmalspurigenH verbun· 
den sind. ln fleißiger, mit großem Kön· 
nen gepaarter handwerklicher Kleinar· 
beit gelingt es diesen Kollegen immer 
wieder, die Lokomotiven in all ihren 
Funktionen einsatzbereit zu halten. 
Hohe Anforderungen werden unter an ­
derem an die Kollegen in der Kessel­
schmiede gestellt. Hier gilt es, konse­
quent Nachwuchs aus den jungen Ei· 
senbahnern herauszubilden, damit 
diese, im wahrsten Sinn des Wortes. 
handwerkliche Kunst auch künftig be· 
herrscht wird. Viele Aufwendungen 

Manfred Schulz, 
53 Jahre, 
seit 1952 Eisenbahner, 
Fahrzeugschlosser. Lokomotivführer 
anschließend ABF-Besuch, 
Studium an der 
Hochschule für Verkehrswesen (HfV) 
.Friedrich List• [1955-1960), 
Diplom-Ingenieur 
wissenschaftlicher Mitarbeiter 
an der HIV bis 1963, 
Mitarbeiter des Entwurfs· und 
Vermessungsbetriebes der DR bis 
1970, 
danach Mitarbeiter der früheren 
Hauptverwaltung Raw 
im M inisterium für Verkehrswesen 
und Direktor des 
Ingenieurbüros für Fahrzeugausbes· 
serung (IBrFA) 
seit 1982 Werkdirektor 
des Raw .DSF" Görlitz 

verlangt außerdem die Ausrüstung der 
Lokomotiven mit der Druckluftbrems­
technik, ist sie doch wesentlich be­
triebsicherer ~ls die herkömmliche 
Saugluftbremse. 

_me-: Eine weitere nicht zu unterschät· 
zende Aufgabe besteht in der lnstand· 
haltung sämtlicher Rollfahrzeuge der 
Deutschen Reichsbahn. Wieviele dieser 
Spezialfahrzeuge gibt es und welche 
Perspektive haben sie? 

. Manfred Schulz: Die 360 Rollwagen 
und 58 Rollböcke sind derzeit auf den 
Schmalspurbahnen aus volkswirtschaft-

Iichen Gründen im wesentlichen unent­
behrlich. Hinzu kommen 14 regelspu· 
rige Spezialtransportwagen zur Über­
führung der Schmalspurdampflokomoti­
ven von und nach Görlitz. Die lnstand· 
haltung dieses Wagenparkes ist eben· 
falls nicht unkompliziert. Einen beson­
deren Schwerpunkt bilden die verschie· 
denen Bremssysteme. Neben den Roll · 
fahrzeugen mit Saug- und Druckluft· 
bremsen existieren noch 70 Exemplare, 
die Heberleinbremsen haben, aber 
demnächst ausgemustert werden: Bis 
1989 sollen alle Rollwagen mit Druck· 
luftbremsen ausgerüstet sein. 

.. me": Die jüngste Geschichte Ihres 
Werkes ließ auch deshalb von sich re· 
den, weil hier viel für die Entwicklung, 
den Bau und die Unterhaltung der Drei· 
kraftbremsen getan wurde. Was ist in 
diesem Zusammenhang besonders er· 
wähnenswert? 

Manfred Schulz: Seit 1978 werden im 
Raw .. DSF" Görlitz Dreikraftbremsen für 
die Rangierbahnhöfe der Deutschen 
Reichsbahn gefertigt. Die Produktion 
des Jahres 1987 ist vorrang für die wei· 
tere Ausrüstung des Fährbahnhofs Mu· 
kran vorgesehen. Ich denke, daß der 
Fährbahnhof Mukran eine gute Technik 
erh~lt. weil die Betriebserfahrung der 
mehr als 3000 Dreikraftbremsen, die es 
inzwischen auf wichtigen Rangierbahn · 
höfen der Republik gibt, bei der laufen­
den Produktion ständig berücksichtigt 
wird . 
Teile der Dreikraftbremsen stellen wir 
übrigens inzwischen mit der Roboter· 
technik her. 
Darüber hinaus werden diese Bremsen 
bei uns auch repariert. Deshalb müssen 
die ansonsten ortsfesten Dreikraftbrem· 
sen ausgebaut und nach Görlitz ge· 
bracht werden. 
Künftig w ird sich dann die Neuanferti· 
gung mit der Instandhaltung zahlenmä· 
ßig etwa die Waage halten. 
Ab 1992 sind keine neuen Dreikraft· 
bremsen mehr erforderlich. Und damit 
ist bereits das Aufgabengebiet des Raw 
in den 90er Jahren umrissen: Unsere 
Werkstatteisenbahner werden dann 
Schmalspurschienenfahrzeuge und 
Dreikraftbremsen instand setzen. 

Das Interview führte 
Wolf-Dietger Machel 
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Klaus Henschel (DMV), Magdeburg 

Das Raw "DSF' 
Görlitz 
gestern und heute 

in den zurückliegenden Jahren ließ es 
mehr und mehr von sich reden: das 
Raw "Deutsch-Sowjetische Freund· 
schaft'' in Görlitz. Den Eisenbahnfreun· 
den vor allem durch die Unterhaltung 
und Erhaltung der Schmalspurlokomoti· 
ven und Rollfahrzeuge ein Begriff, ist es 
auch durch den Bau und die lnstandset· 
zung von Dreikraftbremsen ein Werk, 
das nicht nur der Traditionspflege viel 
Aufmerksamkeit schenkt, sondern au­
ßerdem wesentlich zur Modernisierung 
des Rangierbetriebes auf bedeutenden 
Knotenbahnhöfen beiträgt. Mit diesem 
Artikel setzen wir unsere Serie zum 
Thema "Reichsbahnausbesserungs­
werke" fort. Er rundet zugleich unsere 
bisherigen Veröffentlichungen über die 
Unterhaltung von Schmalspurfahrzeu­
gen der Deutschen Reichsbahn ab, die 
wir im Heft 6/85 mit der Vorstellung der 
Werkabteilung Perleberg des Raw Wit· 
tenberge begannen. 
Die Redaktion 

Vom Bw zum Raw 
Zu Beginn des 20. Jahrhundert wurden 
die Anlagen des Bahnhofs Görlitz dem 
wachsenden Personen · und Güterver­
kehr nicht mehr gerecht. 

·um den besonders steigenden Güter­
verkehr zu bewältigen, entstand von 
1909 bis 1911 der Bahnhof Schlauroth 
und mit ihm auch ein lokschuppen. 
Noch gab es in jener Zeit die deutschen 
länderbahnen, und die geographische 
Lage des Bahnhofs Schlauroth erfor· 
derte eine Trennung des Eisenbahnbe­
triebes. So wurden der westliche Teil 
von der sächsischen sowie der östliche 
Teil von der preußischen Staatsbahn 
genutzt und verwaltet. ' 
Durch den lokschuppen verlief eine 
"Wand", die "Sachsen" und "Preußen" 
voneinander trennte. Etwa ein Drittel 
des Lokschuppens gehörte zur sächsi · 
sehen Seite, zwei Drittel waren preu· 
ßisch. jeder Teil hatte seine Gleisanla· 
gen, eine Schiebebühne, Wasserkräne 
und Bekohlungsanlagen sowie ein So­
zial· und Verwaltungsgebäude. 
Erst nach Gründung der Reichsbahn 
wurden gie Anlagen vereinigt und der 
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damaligen Direkt ion Breslau (heute 
Wroclaw/VR Polen) unterstellt. 1923 
konnte der elektrische Betrieb Ins Rie· 
sengebirge und nach Breslau aufge­
nommen werden. Ein Jahr später war 
Schlauroth westlichster Endpunkt des 
elektrifizierten Streckennetzes in Schle­
sien. Zum Bestand des Bw gehörten von 
jetzt an auch Elloks (siehe "me" 12/84, 
s. 15). 
Der zweite Weltkrieg hatte in Schlau­
roth keine wesentlichen Zerstörungen 
verursacht. jedoch mußte ein Teil der 
Schlaurother Gleisanlagen als Repara­
tionsgut für die Sowjetunion abgebaut 
werden. Der Maschinen- und Wagen-
1 

park der Deutschen Reichsbahn war 
stark in Mitleidenschaft gezogen, so 
daß auch im Görlitzer Raum kompli· 
zierte und meist erst einmal kaum über· 
sehbare Aufgaben zu lösen waren. 
Im Bw Schlauroth begannen am 20. Mai 
1945 etwa 30 Eisenbahner mit der In­
standsetzung des Maschinenparks und 
den Aufräu(l)ungsarbeiten. Sie schufen 
damit die Grundlage, um Wagen und 
Lokomotiven auszubessern . Das Bw 
Schlauroth wurde nun in eine Werkab­
tei lung umgewandelt und dem Bw Gör· 
litz unterstellt. Schließlich konnten ab 
.Mitte September 1945 die ersten Loko­
motiven ausgebessert werden. 
'Fast unüberwindbar waren die Schwie· 
rigkeiten bei der Material- und Werk· 
zeugbeschaffung. Sowjetische Offiziere 
halfen dabei den Eisenbahnern. Was 
dann noch fehlte, wurde von abgestell­
ten Lokomotiven abgebaut oder auf an· 
dere - manchmal abenteuerliche - Art 
beschafft. Die Bemühungen der Betel· 
ligten zahlten sich aus. Bis Ende 1945 
wurden zahlreiche Güterwagen und 23 
Lokomotiven instand gesetzt und wie· 
der in Dienst gestellt. 
Von 1946 bis 1949 reparierte man in 
Schlauroth mehr als 100 Regelspurloko· 
motiven. 

Inzwischen waren in den traditionellen 
Dampflokausbesserungswerken die 
gröbsten Kriegsschäden beseitigt. Mehr 
und mehr verlagerte sich daher die Re· 
paratur von regelspurigen Dampfloko· 
motiven wieder in diese Werke. So 
nach Halberstadt, Halle und Meiningen, 
um nur einige zu nennen. 
Zwangsläufig ergab sich nun die Frage 
nach der Perspektive der Werkabtei· 
lung Schlauroth. Ein Bahnbetriebswerk 
war nicht erforderlich, da die meisten 
von hieraus bedienten Strecken seit 
1945 von den PKP betrieben werden . So 
war Ende der 40er Jahre zu entschei· 
den, ob die Dienststelle ganz aufgelöst 

1 Die Lokomotive 99 3353 (C1 'n2t) der ehemali· 
gen Mecklenburg·Pommerschen Schmalspurbahn 
(Jung 1908/1261) am 16. Mai 1971 im Raw . DSF· 
Görlitz. Diese Maschine wurde nach Stillegung der 
Reststrecke Anklam- Friedland im September 1969 
überflüssig und anschließend für den Verkauf an 
ein ausländisches Eisenbahnmuseum vorbereitet. 
Eine Lokomotive gleicher Bauart ist die 99 3352 
(C1'n2t, Jung 1907/ 1138). Sie gehört zu den Eisen· 
bahnmuseumsfahrzeugen der DDR und kann heute 
im Bahnhof Friedland (Mecklenburg) besichtigt 
werden. 

Tabelle 1: 
Dampflokunterhaltung ab 1950 

Jahr 

1950 
1951 
1952 
1953 

1954 
1955 

1956 
1957 
ab 1958 

Baureihen 

38, 89, 92, 99, Werklokomotiven 
91, 92, 99 
38, 91, 92, 99 
75, 89, 91, 92, 94, 99, Werk­
lokomotiven 
58, 91, 92, 99 
54(!), 56, 58, 91, 99, Werk· 
Iokomotiven 
99, Werklokomotiven 
91, 99, Werklokomotiven 
99, Wer~lokomotiven 
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oder zu einem Raw weiter entwickelt 
werden sollte. Nachdem bereits 1948 
acht und 1949 65 Schmalspurlokomoti · 
ven ausgebessert wurden und die Über· 
nahme aller dem öffentlichen Verkehr 
dienenden ehemaligen Privat- und 
Kleinbahnen, zu denen auch viele 
Schmalspurbahnen gehörten, ab 1. 
April 1949 fest stand, war auch die Per­
spektive der Werkabteilung entschie­
den: Ab 1. Januar 1950 wurde sie in das 
Raw Schlauroth umgewandelt. Die Auf­
gabe der inzwischen auf 300 Mann an ­
gewachsenen Belegschaft bestand nun 
im Rahmen der Spezialisierung vor al­
lem darin, fast alle Schmalspurlokomoti­
ven der Deutschen Reichsbahn zu 
unterhalten. 

Ein neues Kapitel begann 
Die Umwandlung von der Werkabtei­
lung eines Bw zum Ra~ erforderte von 

mosaik 

allen Beschäftigten große Anstrengun ­
gen. Galt es doch, eine völlig neue 
Struktur einzuführen und viele Arbeits­
kräfte für neue Aufgaben zu gewinnen 
und einzuarbeiten. Andere Maschinen 
mußten beschafft und vorhandene Anla­
gen erweitert werden. Zahlreiche frei­
willige Arbeitseinsätze halfen, um in 
kürzester Zeit die Grundlagen für die 
neue Arbeit im Raw Schlauroth zu 
schaffen. 
263 Lokomotiven der 600-, 750-, 900-
und 1000-mm-Spur wurden nun in Gör­
litz in 47 Baureihengruppen unterhal ­
ten. Die älteste Maschine war im Jahre 
1887 gebaut worden. Zahlreiche Einzel ­
gänger machten die Arbeit nicht leich­
ter. Begonnen wurde mit der Lokaus­
besserung zunächst nur in einer Halle. 
1955 konnte dann noch vom Bw Görlitz 
die ehemalige Wagenhalle übernom­
men werden. 

2 Ausgedient hatte im Mai 1971 auch die 99 4652 
(Cn2t. Henschel 1941/25983) Seit 1945'" Dahme 
(Mark) beheimatet und 1964 auf die Insel Rügen 
umgesetzt, diente die ehemalige Heeresfeldbahnlo­
komotive viele Jahrzehnte froedhchen Zwecken. 
Heute verkehrt sie vor Museumszugen auf der 
Schmalspurbahn Möckmuhl- Dorzbach (BRD). 

3 N1cht erhalten bheb dagegen die Dh2H okomo· 
t1ve 99 5912, hier ebenfalls am 16. Mai 1971 im Raw 
. DSF" Görlitz. 1922 mit der Fabrik-Nummer 11384 
von Borsig gebaut, war sie auf der Strecke Gera­
Pforten-Wuitz-Mumsdorf bis zu deren Stillegung 
in Betrieb. 

Neben den Schmalspurlokomotiven ka­
men außerde'm regelspurige Lokomoti­
ven hinzu, unter denen sich auch zahl ­
reiche Werkbahnfahrze~;Jge befanden. 
Tabelle 1 enthält eine Ubersicht über 
die ab 1950 instand gesetzten Lokomoti­
ven . Durch die Spezialisierung auf 
Schmalspur- und Werklokomotiven und 
nicht zuletzt durch den Ausbau der 1955 
übernommenen Halle war es nunmehr 
möglich, ab 1958 alle Schmalspurloko­
motiven in Görlitz zu konzentrieren . Bis 
dahin wurden einige Maschinen von 
Fall zu Fall noch vom Raw Wittenberge 
betreut. ln unermüdlicher Kleinarbeit 
hatten sich die Kollegen auf die Erhal ­
tung dieser Lokomotiven eingestellt. 
Groß waren die Schwierigkeiten. Es gab 
so gut wie keine Unterlagen, von Zeich ­
nungen ganz zu schweigen. 
Trotz dieser Probleme und dem An­
wachsen des Lokomotivparkes durch 
die Inbetriebnahme von 39 Neubauloko­
motiven aus dem damaligen VEB Loko­
motivbau .. Karl Marx" Babelsberg in 
den Jahren 1952 bis 1957 leisteten die 
Werktätigen dieses Ausbesserungswer­
kes Hervorragendes. Sie unterhielten 
die Lokomotiven mit großer Sorgfalt 
und viel Liebe. Noch waren in der jun­
gen DDR die Schmalspurbahnen in je­
nen Jahren volkswirtschaftlich von gro­
ßer Bedeutung. Nachdem im Jahre 1954 
die 1000. ausgebesserte Lokomotive 
übergeben wurde, ist dem Raw im Jahre 
1955 der Ehrenname .. Deutsch-Sowjeti­
sche Freundschaft" verliehen worden. 
Aber zurück zu den Schmalspur- und 
hier ebenfalls helmisch gewesenen 
Werklokomotiven! Im Laufe der Jahre 
wurden bei der Instandhaltung beacht­
liche Leistungen erreicht (Tabelle 2). 
Die teilweise schon sehr betagten, aber 
dringend benötigten Schmalspurloko­
motiven mußten teilweise völl ig erneu ­
ert werden. So wurden von 1962 bis 
1967 39 Rahmen und 61 Kessel herge­
stellt und beim Neuaufbau von Lokomo­
tiven verwendet. 

Produktionsprofil änderte sich 
Doch die Rationalisierung des Verkehrs­
wesens machte auch vor den Schmal­
spurbahnen keinen Halt. Von M itte der 
60er bis Anfang 70er Jahre ist der Be­
trieb auf zahlreichen Strecken einge­
stellt worden. Der Jahresfahrplan 
1987/88 enthält noch acht Schmalspur­
strecken mit einer Länge von 250 km. 
Nicht im Kursbuch steht die nur dem 
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Güterverkehr dienende Strecke 
Oschatz- Mügeln- Kemmlitz. 
Der Bestand an zu unterhaltenden 
Schmalspurlokomotiven sank von 263 
Maschinen im Jah re 1950 auf 87 im 
Jahre 1987. 
125 Lokomotiven wurden in Görlitz zer· 
legt, und 34 blieben im in · und Ausland 
für Museumszwecke oder als Denkmä­
ler erhalten. 
Durch diese Situation ergaben sich für 
das Raw " DS F" Görlitz immer wieder 
neue Aufgaben. 
Ab 1966 kamen die Spezialtransportwa­
gen für Schmalspurdampflokomotiven 
hinzu. Bis 1984 wurden 487 Ausbesse· 
rungen an diesen Spezialfahrzeugen 
vorgenommen. 

4 

4 Noch heute Bestandteil des betriebsfähigen 
Triebfahrzugparks der Deutschen Reichsbahn: die 
. Molli"·Lokomotive 99 2321. Am 17. Juli 1986 ist sie 
nach den .anstrengenden• jubiläumstagen zwi· 
sehen Bad Doberan und Ostseebad Kühlungsborn 
und einer langen Reise auf einem Loktransportwa· 
gen in die Werkhalle des Raw . DSF" Görl itz gezo. 
gen worden. 

Fotos: W .·D. Machel, Potsdam (1-3) und B. 
Sprang, Berlin (4) 

Im gleichen Jahr ist in einem Teil der 
Rohrschmiede die Instandsetzung von 
rollbaren Kleinbehältern aufgenommen 
worden. Jährlich werden seitdem 3000 
Behälter repariert. 1967 wurden schließ­
lich auch sämtliche Rollfahrzeuge im 
Raw Görlitz beheimatet. Bis 1984 gab es 
2574 Reparaturen an diesen Spezialfahr­
zeugen. 
Die Ausbesserung von Werklokomoti· 
ven bildete besonders in den Jahren 
von 1970 bis 1978 ein Schwerpunkt. 
Dazu gehörten vor allem die "grünen 
Ungeheuer", wie die Dampfspeicherlo­
komotiven liebevoll von den Werkstatt­
eisenbahnern genannt wurden. 
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saik 
Werklokomotiven werden. heute in Gör­
litz nicht mehr aufgearbeitet. 
Ab 1. Januar 1972 gehörte Görlitz als 
Werkteil zum Raw "Hermann Matern" 
Cottbus. Da zu diesem Zeitpunkt noch 
die Stillegung aller Schmalspurbahnen 
vorgesehen war, sollte nun die Perspek­
tive in der Zuarbeit zur Ausbesserung 
von Großdiesellokomotiven liegen. 
Zahlreiche Varianten wurden erwogen. 
1974 begann man, Zylinderköpfe der 
ßaureihen 120, 130 und 132 aufzuarbei· 
ten. Drei Jahre später ist diese Produk· 
tion nach Halle und Wilsdruff verlegt 
worden. Inzwischen stand fest, daß 
auch künftig in Görlitz Schmalspurloko­
motiven zu unterhalten sein werden, da 
die verbleibenden Schmalspurbahnen 

Tabelle 2: 
Ausgebesserte Lokomotiven der OR 

· und VEB in den Schadgruppen 
LO bis L7 von 1950 bis 1984 

Jahr 

1950 
1951 
1952 
1953 
1g54 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 

. 1964 
1965 
1966 
1968 

Anzahl 

99 
125 
121 
164 
162 
202 
202 
193 
176 
165 
181 
181 
165 
184 
176 . 
169 
15·7 

.• 122 

Jahr 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1g8o 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1986 

Anzahl 

123 
140 
131 
141 
142 
135 
119 
121 
117 
87 
66 
65 
70 
69 
72 
74 
71" 
70 

der DR bis auf weiteres mit der Dampf­
traktion betrieben werden sollen . 

Rangierbahnhöfe erhalten neue 
Technik 
Um das Werk weiterhin effektiv und 
sinnvoll zu nutzen, wurde entschieden, 
hier den Bau der im Forschungs- und 
Entwicklungswerk Blankenburg (Harz) 
entwickelten Dreikraftbremse zu kon­
zentrieren. Am Vorabend des "Tages 
des Eisenbahners" 1978 wurde die Halle 
3 des ab 1. Januar 1978 wieder selbstän­
digen Raw "DSF" Görlitz feierlich in Be­
trieb genommen. Seitdem werden Drei­
kraftbremsen gebaut und seit 1981 auch 
instand gesetzt, inzwischen bereits mit 
Hilfe moderner Roboter. 
FEW.Oreikraftbremsen gibt es mittler­
weile auf 18 Rangierbahnhöfen. Dazu 
gehören solche Knoten wie Erfurt, Wei· 
ßenfels, Berlin-Wuhlheide, Halle, Mag· 
deburg -Buckau, Senftenberg und künf­
tig Mukran. 

Die gute alte Dampflokomotive 
gehört dazu 
Wenn auch die Unterhaltung der 
Dampflokomotiven hohes handwerkli ­
ches Können erfordert und mitunter 
Kopfzerbrechen bereitet, wird deren 
Betreuung nicht vernachlässigt. 
1977 wurde die 5000. ausgebesserte 
Dampflok an die Deutsche Reichsbahn 
übergeben. 
Hinzu kamen bis dahin auch Maschinen 
für museale Zwecke, so die 99 162, 99 
535 und 89 6009. 
Nicht vergessen werden dürfen die 
Dampflokomotiven der Pioniereisen­
bahnen in Dresden, Leipzig und Cott­
bus, die ebenfalls in Görl itz beheimatet 
sind. 
Auch Bauteile der Fahrzeuge der Görlit· 
zer Oldtimer-Pioniereisenbahn werden 
im Raw "DSF" Görlitz regeneriert. 
Darüber hinaus müssen die Schmal­
spurlokomotiven der DR weiter moder· 
nisiert werden. Inzwischen sind die 
Neubaulokomotiven der 1000-mm-Spur 
mit Druckluftbremsen ausgestattet wor­
den. Diese Umrüstung wird fortgesetzt. 
Bleibt nur zu hoffen, daß neben der 
Gleisbremstechnik auch die Dampfloko­
motive noch viele Jahre das Produk­
tionsprofil des Raw " DSF" Görlitz be­
stimmen wird. 
Abschließend möchte ich mich beim 
Kollegen Werner Lüdicke sehr herzlich 
bedanken . Als langjähriger Mitarbeiter 
des Raw half er mir sehr beim Zustande· 
kommen dieses Beitrages. 

Quellenangaben 
{ 1) Raw . DSF" Görlitz: Zeittafel der Entwicklung des Be· 
triebes {1909 bis 1985), Görlitz 1985 
{ 2) -: 35 Jahre Raw . DSF" Görlitz. unveröffentlichtes 
Manuskript, Görlitz, 1985 
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5 Eingetroffen zur Aufarbeitung war im Sommer 
1977 die Lokomotive 99 1568. Sie trägt noch die 
Aufschrift . Au f zum letzten Dienst• am 30. 'April 
1977 in Schönheide. 

6 Drei Jahre später präsentiert sich die 99 4633 
auf dem Raw·Gelände ausgeachst auf Hilfsfahrge· 
stellen. 

7 Ein Blick in die M ontagehalle des Raw .DSF'' 
Görl itz. Im Vordergrund zwei Neubaulokomotiven 
der 750·mm·Spur. dahinter eine der Harzquerbahn. 
Dieses Foto, eingesandt mit dem Titel .tn der 
M ontagehalle". erhielt anläßtich des 7. Fotowettbe· 
werbs 1985 des DMV einen Anerkennungsprels. 

8 Nach dem Abriß erfahren die Lokbauteile sepa· 
rate Aufarbellungen. Die stark verschmutzten Bau· 
teole kommen in ein Abkoch bad. stark verrostete 
werden dagegen sandgestrahlt. Das Foto zeigt zwei 
Kessel (vorn BR 99" ". dahinter BR" ")vor der 
Sandstrahlhalle Im Jahre 1978. 

9 Fast abgeschlossen waren am 18. Mai 1984 die 
Arbeiten an der Lokomotive 99 1782. Diese Auf· 
nahme entstand während einer Probefahrt mit der 
Rostschutzgrundierung. 

Fotos: W . Renog (5 und 6. 8 und 9); V. Jacobi, Rö· 
mersgrün m 
8 

mosaik 
6 

9 
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Werner Drescher (DMV), Jena 

8. Fotowettbewerb 

Der 8. Fotowettbewerb der zentralen 
Kommission für Eisenbahnfreunde beim 
Präsidium des DMV stand bekanntlich 
im Zeichen des bevorstehenden 
34. MOROP-Kongresses in Erfurt. Am 
14. Februar endete die umfangreiche 
Jury-Arbeit, die an alle Beteiligten hohe 
2 
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mosaik 
Anforderungen stellte und viele Stun­
den Freizeit erforderte. Es gilt nun­
mehr, über das Erreichte Bilanz zu zie­
hen, den Wettbewerb kritisch auszu­
werten und nicht zuletzt dabei gewon­
nene Erfahrungen weiterzuvermitteln. 
Die in Vorbereitung und Durchführung 

des 7. Fotowettbewerbes begonnene 
Zusammenarbeit mit der Gesellschaft 
für Fotografie im Kulturbund erwies 
sich auch diesmal als sehr fruchtbrin· 
gend. Mit der Bezirkskommission Gera 
unter der Leitung von Dr. Walter Streit 
wurde die Juryarbeit sehr bereichert. 
Leider zog die Bezirkskommission Erfurt 
ihre Zusage kurzfristig zurück. Die Jury 
bestand natürlich auch aus Eisenbahn· 
freunden und -fotografen unseres Ver­
bandes. 

1 Für dtese Aufnahme, betitelt mit . Schronplatz·. 
erhielt Reinhard Kahmann, Elsterwerda, ein Di· 
plom. 

2 Ein Anerkennungspreis ging an Falk Thomas, 
Neukirch. Er nannte seine Aufnahme .Am Abend·. 

3 Ebenfalls einen Anerkennungsprets bekam 
Günther Prengel. Jena, für .Die Schweißung­
Konzentratton •. 

4 Jörg Schulze, Brandenburg, bezeichnete dteses 
Foto mtt .Sttlleben· Dte Jury entschied sich für ein 
Dtplom 
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Beteiligung 
Gegenüber früheren Fotowettbewerben 
konnte die Beteiligung wiederum ge· 
steigert werden . Dabei waren diesmal 
214 Autoren mit 1 113 Arbeiten. Davon 
lagen 365 Einzelfotos sowie 41 Serien 
mit 219 Fotos in Schwarzweiß vor. Ein· 
gesandt wurden ferner 529 Dias von 
113 Autoren. Während die Anzahl der 
Schwarzweiß-Fotos um ein Drittel zu· 
rückgegangen war. stiegen die Farbfo· 
toeinsendungen um rund 65 Prozent! 
Diese quantitative Steigerung war aber 
nicht in jedem Fall mit einer besseren 
Qualität verbunden. 
Kritisch muß festgestellt werden, daß ei­
nige Autoren die Wettbewerbsbedin · 
gungen nur unzureichend eingehalten 
haben. Dazu gleich einige Bemerkun· 
gen: 
1. Sowohl Schwarzweiß-Fotos als auch 
Dias wurden nicht entsprechend der 
Wettbewerbsbedingungen gekenn· 
zeichnet. Bei einigen Fotos fehlte die 
Kennzeichnung sogar gänzlich! 
2. Viele Teilnehmer unterließen es, die 
geforderte Bildliste mitzuschicken. ln ei· 
nigen Fällen war sie zwar. vorhanden, 
aber unvollständig oder nur auf einem 
kleinen .. Zettelchen" untergebracht. 
Allein diese Mängel verursachten für 
den Veranstalter einen erheblichen 
Mehraufwand. Die Bildlisten sind ein 
wichtiges Organisationsmittel und Vor· 
aussetzung, um den Wettbewerb ord· 
nungsgemäß durchzuführen und 

1. Farbdia-Wettbewerb 

Olplome 

Name Motiv 

schließlich die Arbeiten vollständig an 
die Autoren zurückzusenden. 
Auch die Verpackung, vor allem die der 
Dias, ließ bei einigen Autoren zu wün · 
sehen übr-ig. Teilweise wurden Dias nur 
lose in ein Kuvert gesteckt! Man sollte 
stets die einzuglasenden Dias zwischen 
zwei stabile Pappen legen (nicht einkle· 
ben) und letztere mit Klebestreifen ver· 
binden. Bewährt hat sich ebenfalls das 
Verpacken in einem entsprechend aus· 
gepolsterten Karton . 
Das Thema des diesjährigen Wettbe· 
werbes .. Eisenbahnen in der DDRH war 
sehr weitgesteckt Durch die Einteilung 
in verschiedene Wettbewerbsgruppen 
wurde aber jedem Interessenten eine 
ausreichende Orientierung gegeben. 
Trotzdem konnten einige Arbeiten -
nach Meinung des Veranstalters zu 
viele - nicht zugelassen werden, da sie 
Motive ausländischer Bahnverwaltun· 
gen beinhalten. 

Schwarzweiß-Wettbewerb 
Nicht von ungefähr widmeten sich die 
meisten Arbeiten den Themen .. Die Ei· 
senbahn in der Landschaft" und .. Die 
Traditionspflege bei der Eisenbahn". 
Gerade diese Genres erfreuen sich im· 
mer größerer Beliebtheit und bieten 
vielfältige Möglichkeiten des Fotogra· 
fierens. Daß dabei oftmals das Sachfoto 
im Mittelpunkt stand, ist nicht verwun· 
derlieh und durchaus verständlich, ver­
stehen sich doch viele Eisenbahn· 

freunde als Chronisten bzw. Dokumen­
taristen. Zur Rechtfertigung dieses An­
spruchs müssen allerdings einige 
Grundsätze eingehalten werden, so die 
Wahl eines zweckmäßigen Bildaus· 
schnitts. Die sachliche Darstellung ver· 
langt nun einmal eine vollständige und 
proportionierte Wiedergabe! Ein weite­
rer Grundsatz besteht in der exakten 
und scharfen Darstellung der fotogra· 
fierten Objekte. Und schließlich gibt es 
nach übereinstimmender Meinung von 
Veranstalter und Jury noch große Re· 
serven im sogenannten Positivprozeß. 
Zu viele Fotos waren flau, grau, blaß, 
nicht nachbelichtet, nicht ausgefleckt, 
hatten grobe Kratzer und andere Män· 
gel. Etwa zwei Drittel der Fotos kamen 
deshalb erst gar nicht in die Wertung 
und mußten gleich aussortiert werden. 
Auffallend war. daß sich viele Einsender 
nur mit Themen der jüngsten Vergan­
genheit beteiligten wie Sonderfahrten 
und Ausstellungen . Große Zurückhal· 
tung gab es - leider - bei der bildli· 
chen Darstellung der modernen Trak· 
tion. Wie wohl in der gesamten Foto· 
grafie, wurden bei den Serien die größ­
ten Schwächen festgestellt, obgleich 
dabei mitunter einige Aufnahmen 
durchaus .. preisverdächtig" waren. An· 
dere Serien bestanden lediglich aus der 
Aneinanderreihung von Einzelfotos. An· 
dere Teilnehmer reichten bis zu 20(!) 
Fotos je Serie ein . Das Anliegen einer 
Serie, nämlich eine Handlung oder eine 

2. Schwarzweiß-Wettbewerb 
Dlplome 

Name Motiv 

Relnhard Kahmenn. Elsterwerda 
Jörg Schulze, Brandenburg 
Jürgen Weiland, Jena 
Burkhard Sprang, Berlin 
Thomas Bootz, Greifswald 
Bernd Köllner, Saalfeld 

.Schrottplatz• 

.Stilleben• 

. Nächtliche Ruhe" 

.Eisiger Tunnel" 

.An der Lok" 
. Morgenstimmung• 

Reinhard Kahmann, Elsterwerda 
Hans· Jürgen Rusch, Siralsund 
Christins Männe!, Dresden 
Jörg Schulze. Brandenburg 
Axel Klöhn, Greifswald 
Harald Krille, Weimar 
Rainer Müller, Halle 

.Bahnsteigdetaile" (Serie) 

.Gedanken· 

.Detail" 

.ln der Altmark" 

. Klassen fahrt" 

.Dresden Hauptbahnhof" 

. Antrieb von Lok 9g 1004" 
ohne Titel 

Sonderpreis der Jugend 

Oennis Lotzmann, Halle-Neustadt 

Anerkennungspreis 

Name 

Dr. Harald Diesel, Berlin 
Falk Thomas. Neuklrch 
Andreas Jäger, z. Z. M ittweida 
Volker Jacobl, Römersgrün 
Harald Krille, Weimar 
Gunther Prengal, Jena . 

D1eter Wilnschmann, Leipzig 
Detlef Hommel, Erfurt 

Sonderpreis der Jugend 

Dirk Weinert, Bad Schmiedeberg 

.Gegenlicht" 

Motiv 

. Wipperlieschen· 

.Am Abend" 

.Spielende Traditionspflege• 

.Kohle, Wasser, Feuer· 

.Spuren der Nacht" 

.Oie Schweißung - Konzen­
tration· 
• Fotohalt am Tunnel" 
. Bei - 18 Grac c· 

.Am hellen Tage· 

Uli Pschewoschny, 
Fotozentrum Berlin-Rummelsburg 
Bernd Lesch, Plauen 

Sonderpreis der Jugend 

Jörg Rasche, Rudolstadt 

Anerkennungtprelse 

Name 

Frank Barky, Taogermünde 
Bernd Seiler, z. Z. Marlenberg 

Dirk Seiler, Leipzig 
Jens Barkschat, Geithain 
Thomas Willsdorf, Dresden 
Hans-Volker Seiler, Leipzig 

Hartmut Lesewltz, 
Fotozentrum Berlin-Rummelsburg 
Michael Schröder, Leipzig 

Anmerkung: 

. Dämmerung• 

.Kleinbahn bei Oybin" (Serie) 

Motiv 

. Begegnung• 

. 35 1113 8w Nossen- Plandienst 
Absch ied - Traditionsbetrieb" 
(Serie) 
.Herbstnebet· 
ohne Titel 
.Lok-Porträt t• 
.15 Achsen mitten in Sachsen-
50 3600 bei Lößnitz" 
ohne Titel 

.Ein Thüringer Bahnhof• 

Bildserlen waren nur beim Schwarzweiß-Wettbewerb zugelassen und sind in 
obiger Obersicht entsprechend gekennzeichnet. • 
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.. Geschichte" zu dokumentieren, ist nur 
in den wenigsten Fällen erreicht wor­
den. 

Farbdia-Wettbewerb 
Wie bereits erwähnt, beteiligten sich im 
Farbdia-Wettbewerb wesentlich mehr 
Freunde als beim 7. Fotowettbewerb. 
Dies ist auch nicht verwunderlich, ge­
winnt doch die Farbfotografie zuneh­
mend an Bedeutung. Wie beim 
Schwarzweiß-Wettbewerb, war die Be­
tei ligung in den Wettbewerbsgruppen 
.. Die Eisenbahn in der Landschaft" und 
.. Die Traditionspflege bei der Eisen­
bahn" am größten. Die Aussagen über 
den ungenügend beachteten Bildaus­
schnitt, fehlende Schärfe und Brillanz 
treffen ebenso für den Farbdia-Wettbe­
werb zu. 
Leider wird die Chance, die .. lnforma­
tionsquelle Farbe" zweckgemäß einzu­
setzen, oftmals nicht ausreichend ge­
nutzt. Viele der Dias zeigten einfach zu­
viel und wirkten daher zu unruhig. Das 
betraf vor allem den Himmel oder auch 
den Vordergrund. Sicher hat der Farb­
dia-Fotograf nicht die Möglichkeit, in 
der Dunkelkammer noch Korrekturen 
vornehmen zu können. Umso bedeu­
tender ist hier deshalb die Bildgestal­
tung bzw. der Bildausschnitt. Man sollte 
also die Dias bei Notwendigkeit ent­
sprechend maskieren oder abkleben. 
Eine falsche Farbwiedergabe kann nicht 
mit ungenügender Filmqualität abgetan 
werden . 

Resümee 
Trotz dieser kritischen Bemerkungen 
kann festgestellt werden. daß der 
8. Fotowettbewerb wiederum sehr er­
fo lgreich war. Allein das gestiegene ln · 
teresse ist dafü r ei n Beweis. Zugleich 
galt dieser · Wettbewerb als eine Be­
standsaufnahme der fotografischen Tä ­
tigkeit unserer Eisenbahnfreunde. Es ist 
durchaus kein Widerspruch zu dem 
schon Gesagten und keine Entschär­
fung dieser kritischen Bemerkungen, 
wenn diese Bestandsaufnahme positiv 
ausfällt. Der Wettbewerb zeigt aber 
auch, daß das Erfassen des Themas .. Ei­
senbahn" mh dem Fotoapparat Sach ­
kenntnis, Fähigkeiten und Fertigkeiten 
gleichermaßen erfordert. 
Einige Ergebnisse dieses Wettbewerbes 
wird eine Exposition im Rahmen der Er­
furter Modelleisenbahn-Ausstellung zei ­
gen, die vom 29. August bis · 13. Sep­
tember 1987 anläßlich des MOROP­
Kongresses in der Internationalen Gar­
tenbau-Ausstel lung (..iga") stattfindet. 

5 Mit dem Titel . Dämmerung• wurde diese Auf­
nahme von Bernd Lesch. Pfauen. zum 
7. Fotowettbewerb eingereicht. Sie ist mit einem 
Diplom ausgezeichnet worden. 

6 Auch für das Foto . Kiassenfahrt" von Axel 
Klöhn, Greifswald, gab es ein Diplom. 

7 Oie . Begegnung• von Frank Barky, Tanger­
münde, erhielt einen Anerkennungspreis. 
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Prof. Dr. sc. techn. Adolf Dannehl, 
Dresden 

Die Eisenbahnen 
in Lettland 

Lettland, das im Westen und Nordwe­
sten an die Ostsee, im Nordosten an 
Estland, im Osten an die Russische So­
zialistische Föderative Sowjetrepublik 
(RSFSR) und im Süden an Belorußland 
und Litauen grenzt. gehört seit 1940 als 
Lettische Sozialistische Sowjetrepublik 
zur UdSSR. 
Zum Zeitpunkt des Zusammenschlusses 
beider Staaten boten die Lettischen Ei­
senbahnen folgendes Bild: Über ein 
Drittel des vorhandenen Streckennetzes 
war schmalspurig; der Güterwagenpark 
bestand lediglich aus zweiachsigen 
Fahrzeugen mit der nur geringen Trag­
fähigkeit von 150 bis 170 kN; die Druck­
luftbremse war noch nicht durchge­
hend eingeführt und der vorhandene 
Dampflokpark wenig leistungsfähig. 

sind die ostseenahen Strecken Vent­
spils- Liepaja (-Kiaipeda) und Vent­
spils -Riga- Rujiena sowie die Magi­
stralen Riga- Jelgava (- Siau liai), Riga­
Jekabpils-Rezekne (-Moskau), Riga­
Gulbene (- Pskow) und (Vilnius -) Dau­
gavpils- Rezekne (- Leningrad). Die 
größten Eisenbahnknoten Lettlands be­
finden sich in der HauptstadtRiga sowie 
in Daugavpils, Jekabpi ls, Rezekne und 
Jelgava. 

Heute werden 80 Prozent des Güter­
transports der Lettischen SSR durch die 
Eisenbahn bewältigt. Im Reiseverkehr 
ist die Lettische Hauptstadt Riga durch 

befindet sich mit dem Waggonbauwerk 
(RVZ) der Alleinhersteller für Diesel­
und elektrische Oberleitungstriebzüge 
der UdSSR, die auch exportiert werden. 
Während 1939 in Lettland die Güterbe­
förderungsleistung der Eisenbahn ledig­
lich 0,48 Mrd. tkm betrug, erreichte sie 
1986 einen Wert von fast 20 Mrd. tkm. 
Bei den Lettischen Eisenbahnen werden 
96 Prozent aller Be- und Entladungen 
mechanisiert ausgeführt, und 38 Pro­
zent aller Seladungen erfolgen in Ganz­
zügen. 
Zu den wichtigsten Vorhaben der Letti­
schen Eisenbahnen in den nächsten Jah­
ren gehören 

·~...._, 

Wtltkljt lti<t 

Die erste Eisenbahnstrecke Lettlands 
wurde' im Jahre 1873 eröffnet. Ihr 
folgten weitere Strecken, um vorwie­
gend Zentralrußland und St. Petersburg 
mit den weitgehend eisfreien Häfen an 
Lettlands Ostseeküste zu verbinden. Zu 
den ersten lettischen Eisenbahnstrek­
ken gehörten die Abschnitte Riga - Bol­
deraja, Daugavpils- Radviiiskis und El­
gava - Mazeikiai. 

l'ontvtiyJ 

Das Vorhaben, die Lettischen Eisenbah­
nen ab 1940 dem Niveau und techni­
schen Ausrüstungsstand der übrigen 
Strecken der Sowjetischen Eisenbahnen 
(SZD) anzupassen, konnte durch den 
zweiten Weltkrieg nicht realisiert wer­
den. Im. Gegenteil, die Kriegshandlun­
gen verursachten starke Zerstörungen 
der Lettischen Eisenbahnen. So waren 

· 600 Brücken und 200 Bahnhöfe, 2500 
km Strecken und fast alle Bahnbetriebs­
werke unbrauchbar geworden. Der 
Wiederaufbau der Lettischen Eisenbah­
nen erforderte viel Kraft und Aufwand. 

.Eine Übersicht über das heutige Strek­
kennetz der Lettischen Eisenbahnen 
vermittelt die Karte. Die Hauptstrecken 

Lilauische SSR 

Direktzüge mit Moskau, Leningrad, 
Minsk, Kiew und anderen Städten der 
UdSSR verbunden. Bereits seit 1951 
übernehmen elektrische Triebzü~ den 
Rigaer Vorortverkehr. Die erste elektri­
sche betriebene Eisenbahnstrecke Lett­
lands ist die Strecke Riga- Dubu lti. Auf 
dem mehr als 250 km langen elektrifi­
zierten Vorortstreckennetz von Riga 
werden jährlich mehr als 120 Mill. Rei­
sende befördert. Die Elektrifizierung 
wird fortgesetzt. ln den letzten Jahren 
wurden in Daugavpils, Ventspils und 
Skirotava die Rangierbahnhöfe erheb­
lich erweitert und in Riga, Daugavipils, 
Jelgava, Ogva, Dubulty und anderen 
Städten neue Bahnhöfe gebaut. ln Riga 

VtlniuJ f 
I -·- SSII ·Grtnzen 

- E~nbclrulr~km 

- die weitere Elektrifizierung, u. a. der 
Fernstrecken Riga - Jekabpils und der 
Vorortstrecke Riga- Silgu lda-Val­
miery, 
- die Umstellung weiterer Strecken auf 
Fernsteuerung, u. a. der Strecke leriki­
Valga, 
- der Bau zweiter Gleise auf stark bela­
steten eingleisigen Strecken, 
- der Ausbau der Bahnhöfe Jelgava und 
Ventspils. 
- der Bau des größten Güterbahnhofs 
des Baltikums in Riga-Precy, 
- der Aufbau eines Versuchsringes für 
das RVZ Riga sowie 
- der forcierte Ausbau der Rigaer Ha­
fenbahn. 

540 km bis 1990 

Eine weitere Bahnlinie entsteht 
jetzt jenseits des Polarkreises auf 
8er sowjetischen jamai-Halbin­
sel. Im Januar 1987 wurde das er­
ste Gleis an der Station Obskaja 
im äußersten Norden des Tjume­
ner Gebietes bei minus 25 •c 
verlegt. ln diesem Jahr sollen 41 
km, bis zum Ende des Fünfjahr· 
planes 540 km Gleise bis zur Erd­
gaslagerstätte Bowannenowski 
fertiggestellt werden. Obwohl 
keinerlei Tunnel nötig sind, gilt 

der Bau als äußerst schwierig, da 
herkömmliche Schüttdämme in 
dem bodenlosen Sumpf keinen 
Grund finden. Den Monteuren 
kommt an vielen Punkten die Er­
fahrung der SAM-Pioniere zu­
gute. Der Morast wird durch Iso­
lierungen ständig in festgefrore­
nem Zustand gehalten. 

Labytnangi in fünf neuen Wohn­
gebieten ein Zuhause, wenn sie 
von zehn- bis vierzehntägigen 
Schichteinsätzen vor Ort zurück­
kehren . me 

semWeg zur Insel im Fernen 
Osten der UdSSR. Im vergange­
nen Jahr beförderten die acht 
Eindeckfähren über 4,5 Mill. 
Tonnen Güter. Mit j ahresbeginn 
wurde als neuntes Fährschiff die 
.. Kalin ingrad" in Dienst gestellt. 

Auch im sozialen Bereich nutzt 
man die SAM-Erkenntnisse. Die 
Zahl der provisorischen Siedlun­
gen entlang der Strecke wird auf 
ein Minimum beschränkt. 19 000 
der 25 000 Bauleute haben in 

Neue Frachtbrücke 

Seit 14 Jahren besteht eine 
Frachtbrücke zwischen Wanino 
und Cholmsk auf der Insel Sa­
chalin. Eine Überfahrt auf der 
268 km lang~fi Linie dauert etwa 
10 Stunden. Uber 85 Prozent der 
Güter gelangen heute auf die-

Auf ihr können 36 statt bisher 26 
Eisenbahnwaggons unterge· 
bracht werden. Die Fähre besitzt 
einen stärkeren und zugleich 
sparsameren Schiffsdiesel und 
ein automatisches Steuerungssy­
stem. me 
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Prof. Dr. sc. techn. Heinz Funke, 
Dresden 

Die schnellste 
Eisenbahn der Welt 

1. Teil 

Wie bereits in ( 1) berichtet, haben die 
Französischen Staatsbahnen (SNCF) ih­
ren eigenen Geschwindigkeitsweltre­
kord aus dem Jahre 1955 von 331 km/h 
selbst gebrochen. Im Februar 1981 
wurde auf der Neubaustrecke Paris­
Lyon eine Geschwindigkeit von 380 
km/h erreicht: 
Diese technische Errungenschaft ist ab 
September 1981 mit der Inbetrieb­
nahme des regelmäßigen Zugbetriebes 
bei einer maximalen Geschwindigkeit 
von 270 km/h auf dem südlichen Ab­
schnitt der Neubaustrecke ökonomisch 
nutzbar gemacht worden. Seit Oktober 
1983 verkehren auf der 429 km langen 
zweigleia)gen Strecke Paris- Lyon, die 
infolge der neuen Linienführung um 
über 80 km verkürzt wurde, täglich fast 
100 Züge bei einer Fahrzeit von zwei 
Stunden gegenüber drei Stunden und 
50 Minuten früher. 
Damit beträgt die durchschnittliche Rei· 
segeschwindigkeit rund 210 km/h. Da 
die Strecke von den technischen Bedin­
gungen aus betrachtet eine maximale 
Geschwindigkeit von 290 km/h zuläßt, · 
dürfen zum Aufholen von Verspätungen 
bei Unregelmäßigkeiten 285 km/h ge· 
fahren werden. 
Es gibt nur einen einzigen Zwischenauf­
enthalt auf dem Bahnhof Le Creusot­
Montceau-Montchanin. Die beiden 
ohne Halt mit Geschwindigkeiten von 
160 km/h und 220 km/h befahrenen Ab­
zweigungen nach Dijon und Lausanne 
sowie Bourg -En-Bresse und Geneve er­
möglichen die durchgehende Fahrt. 
Dies trifft auch zu nach dem Verlassen 
der Schnellstre~ke. Mit der zulässigen 
Streckengeschwindigkeit auf den beste­
henden Anschlußstrecken fahren die 
Züge bis in die genannten Endbahnhöfe 
(Abb. 1). 
ln gleicher Weise ist von Lyon die Wei­
terfahrt ohne Unterbrechung über Avig ­
non nach Marseille bzw. Montpellier 
möglich. 
lnfolge der kürzeren Wegstrecke, der 
erhöhten Geschwindigkeit und des 
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Wegfalls von bestimmten Zwischenauf­
enthalten verkürzen sich die Fahrzeiten 
von Paris bis zu den mit dem TGV ohne 
umzusteigen erreichbaren Endbahnhö· 
fen um 25 bis 30 Prozent (Abb. 3). Wa­
ren früher von Lausanne bis Paris fünf 
Stunden und zehn Minuten erforder­
lich, so bietet der TGV heute eine Fahr­
zeit von drei Stunden und 50 Minuten 
an; das sind 26 Prozent Zeitersparnis! 
Dieser große Sprung hat viele Flugrei· 
senden bewogen, sogar solche Strek­
ken wie Lausanne - Paris wieder mit der 
Eisenbahn zurückzulegen. Die Gegen­
überstellung der Summe der erforderli­
chen Zeitanteile für die Fahrt von der 

NF · NON F ANCHISSABL E 
~ht ubl!rschreitbar ) 

---;Ir--', =-s.~w:-:e,cht 

1 Schematische Darstellung der Strecke Paris­
Lyon mit den beiden Abzweigungen nach lau· 
sanne und Genf sowie den beiden Zwischenbahn· 
höfen 

2 System der Kontrolle der Fahrgeschwindigkeit 
mit Angaben der festgelegten Geschwindigkeitsstu· 
fen und den dazugehörigen zulä~sigen Maximal · 
werten 

3 Mti dem TGV erreichbare Bahnhöfe mit Anga· 
ben über Bedienungshäufigkeit und Reisezeit von 
Paris aus 

Zeichnungen: Sammlung des Verfassers 
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A~re durCh den TGV erretchbare Strecken 

Wohnung zum Flughafen, für die Abfer­
tigung, den eigentlichen Flug und die 
Fahrt vom Flughafen zum Pariser Ge­
schäftspartner mit der Summe der für 
eine Eisenbahnfahrt bis ins Zentrum 
von Paris benötigten Zeit fällt zugunsten 
der letzteren aus. 
Wie aus Abb. 1 hervorgeht, ist in einem 
Abstand von etwa 20 km jeweils eine 
doppelte Gleisverbindung (PRS) vorhan­
den. so daß ein zeitweise notwendig 
werdender eingleisiger Verkehr nur auf 
diese Länge beschränkt bleibt. Das ist 
für die Sperrung eines Gleisabschnittes 
bei notwendigen Bauarbeiten am Ober­
bau oder an der Fahrleitu,ng von Bedeu-

tung. Planmäßige Arbeiten dieser Art 
werden jedoch meist in den wenigen 
Nachtstunden der Betriebsruhe durch­
geführt. 
ln Abständen von etwa 50 bis 60 km exi­
stieren Ausweich- bzw. Überholanlagen 
mit jeweils einem Abstellgleis. Dadurch 
wird bei Störungen oder Unregelmäßig­
keiten eines Zuges der übrige planmä ­
ßige Betrieb nicht beeinflußt. 
Befindet sich ein Fahrgast an Bord, der 
dringender medizinischer Hilfe bedarf, 
so kann über die im Abstand von 10 bis 
15 km entlang der Strecke angeordne­
ten Radiostationen die Steuerzentrale in 
Paris informiert werden. Sie beordert 

dann über das Fernmeldenetz einen 
Krankenwagen des nächstgelegenen 
Kra(lkenhauses an die entsprechende 
Überholstelle. 
Auf das Abstellgleis werden erforderli­
chenfalls auch Züge geleitet, bei denen 
eine auszuwechselnde Heißläuferachse 
festgestellt wurde. ln einem Abstaod 
von 20 km wird mit Hilfe eines Infrarot­
detektors die Temperatur der Achs­
buchsen gemessen. Die Meßdaten wer­
den örtlich gespeichert und an die Steu­
erzentrale übertragen. Von hier aus 
werden erforderliche Maßnahmen fest­
gelegt. Entweder eine Kühlung der 
Achsbuchsen, die Weiterfahrt mit 160 
km/h bis zum nächsten Anstellgleis 
oder bei kurzfristiger Gefahr die sofor­
tige Unterbrechung des Zugverkehrs. 
Da es sich bei diesem Betriebssystem 
um eine Führerstandsignalisation han­
delt, existieren entlang der Strecke 
keine Signale, sondern nur festste­
hende Tafeln. die die Länge der Kon­
trollabschnitte markieren. Sie sind 
gleichbedeutend mit der meist 2100 m 
langen Länge der Gleisstromkreise. Bei 
der maximalen Neigung von 35 %o 
(1 :28,57) beträgt diese Länge in der Stei­
gung 1500 m und im Gefälle 4000 m. 
Das System der Geschwindigkeitskon­
trolle ist auf Abb. 2 dargestellt. 
Nehmen wir an, daß der vorausfah­
rende Zug aus einem bestimmten 
Grund zum Halten gekommen ist, dann 
erhält der nachfolgende Zug im ent­
sprechenden Abstand die Aufforde­
rung, die Geschwindigkeit von 270 
km/h auf 220 km/h zu reduzieren, die 
er am Ende des Kontrol labschnittes bei 
planmäßiger Bremsung er~eicht haben 
muß. Wird aus irgend einem Grunde 
diese signalisierte Geschwindigkeit 
nicht eingehalten, erfolgt eine von der 
Steuerzentrale ausgelöste Schnellbrem­
sung. Wie aus der Abb. 2 hervorgeht, 
betragen die weiteren. auf dem Führer­
stand signalisierten Geschwindigkeiten 
160 km/h und 80 km/h bis zum Halt. 
Den letzten Kontrollabschnitt vor dem 
haltenden Zug kann er dann bei Signali­
sation von (F) auf Sicht mit 30 km/h pas­
sieren_ Erhält er das Signal (NF), weil 
zum Beispiel in diesem Abschnitt eine 
Weiche liegt, dann darf er den ersten 
Haltepunkt nicht überschreiten. 

Fußnote 
( 1) Zschecti. R.: Die TGV der SNCF •• modelleisenbah · 
ner· 11/82. S. 4- 7 

Fortsetzung folgt im Heft 9187 
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lng. Lutz Neve (DMV), Berlin 

Mit der Nebenbahn 
durch die Mark 

Die HO-Gemeinschaftsanlage 
"Ruppiner Eisenbahn" 
der AG 1/40 des DMV 

Wenn Sie, lieber Leser, die Zeichnun­
gen und Fotos auf diesen Seiten be· 
trachten, so werden Sie feststellen, daß 
diese Gemeinschaftsanlage von der bis· 
her meist üblichen Gestaltung ab­
weicht; kein Kreisverkehr, keine ver· 
schlungene Acht, kein Schattenbahn­
hof, keine zweigleisige Hauptbahn mit 
abzweigender eingleisiger Nebenbahn! 
Nun, es handelt sich bei dieser Anlage 
nicht um die erste, die die sieben 
Freunde der Arbeitsgemeinschaft 1/40 
bauten. Die Vorgänger-Anlagen ent­
sprachen letztendlich nicht den geheg­
ten Erwartungen. So entstand mitunter 
schon während der Bauphase der 
Wunsch nach einer neuen Anlage. Die 
Ursache dafür wurde bald erkannt -
das Feh len eines vorbi ldgetreuen Mo­
t ivs! 

Das Signal gab die AG 1/50 
Daß dann alles in die richtigen Bahnen 
kam, ist das Verdienst der AG 1/50 Ber-

lin und des unvergessenen Modellbahn ­
freundes jacques Stecke!. Die 1981 erst­
malig am Berliner Fernsehturm der Öf­
fentlichkeit vorgestellte Anlage "Aitmär­
kische Kleinbahnen" dieser Arbeitsge­
meinschaft setzte Maßstäbe. Einerseits 
wurde die Eisenbahn einschließlich ih­
rer Funktion und die sie umgebende 
Landschaft bis ins Detai l so dargestellt, 
wie 3 wirklich ist. Und andererseits 
gehört die Arbeitsgemeinschaft zu den 
wenigen, die sich mit dem Motiv ihrer 
Gemeinschaftsanlage nicht ins sächsi· 
sehe oder thüringische Mittelgebirge 
f lüchteten. 
Oie meisten von uns erkannten also, 
daß eine Modelleisenbahn nach unse­
rem Geschmack nur so aussehen kann. 
Dennoch bedauerten auch em1ge 
Freunde, daß die schönen Schnellzuglo­
komotiven auf einer reinen Nebenbahn­
anlage nun nicht mehr zum Einsatz 
kommen konnten und in die Vitrine ge­
stellt werden mußten. Aber die künftige 
Gemeinschaftsanlage sollte nicht als 
Hintergrundkulisse für irgendwelche 
vorhandenen Fahrzeuge dienen. Es 
sollte "alles stimmen". 

Nenngröße und Motiv 
Bevor unsere Nebenbahn entstand, 
mußten solche Fragen wie Nenngröße, 
Motiv und Form der Anlagenteile ge­
klärt werden. Die Wahl der Nenngröße 
fiel nicht schwer. Wir entschieden uns 
für HO vor allem deshalb, weil es hier 
das breiteste Sortiment speziell auch an 
Klein- und Zun.istteilen gibt. 
Von vornherein stand fest, daß wir uns 
auf ein Motiv und einen zeitlichen Rah­
men beschränken wollten. 

Nun mußte eine entsprechP.nde Vor­
bildstrecke gefunden werden. Früher, 
'als wir noch mit langen Zügen liebäu­
gelten, hatten wir schon einmal die 
Idee, den Bahnhof Löwenberg (Mark) 
Staatsbahn nachzubauen. Einige Ge­
bäude dafür existieren bereits. Nun 
wechselten wir zum ehemaligen Privat­
bahnhof über, von dem beim Vorbild 
nur noch ein paar Reste vorhanden 
sind. Im Modell sollte er eine Renais­
sance erleben. 

Ohne Vorbild kein Modell 
Von Löwenberg (Mark) Privatbahn aus 
planten wir, die Strecke in Richtung 
Neuruppin (KBS 913) und Rheinsberg 
(Mark) (KBS 914) nachzugestalten. Da 
ein gutes Modell nie ohne das ausgie­
bige Studium des Vorbilds entstehen 
kann, waren die Mitglieder unserer Ar­
beitsgemeinchaft oft an diesen Strecken 
zu finden. Sie fotografierten und skiz· • 
zierten vor Ort, befragten Eisenbahner, 
Anwohner und recherchierten im Kreis­
heimatmuseum Neuruppin . Mit den 
Mitarbeitern des Museums entwickelte 
sich eine besonders gute Zusammenar­
beit, die auch in Zukunft fortgesetzt 
werden soll. 
Allein für unseren ersten Bauabschnitt 
Löwenberg (Mark) Privatbahn- Löwen­
berg (Mark) Dorf - Linde (Mark), beim 
Vorbild nicht einmal 5 km lang, wurden 
mehr als 500 Fotos gemacht. Und trotz­
dem trat während der Bauphase die Si­
tuation auf, daß Skizzen und Bildinfor­
mation im konkreten Gestaltungsfall 
nicht ausreichend waren . 
Eine weitere· "Arbeitsfahrt" wurde un­
umgänglich. 

6esamfl!_rojekt 6emeinschaftsanlagp_" Ru;uziner Eisenbahn" 
1 

/ m6g/iclle frweiterung Schulzendorf 

: •• :, in Richtung Stec//1/nseeiJahn_ 
I ' 

Linde 

A461, A 863 

lferzberg 

23 200 

'Qtt,'O . A 659 , A 841 

Liiwenberg Dorf 

LöwMberg Staatsbahn 

A- Standardteil A lf6Q()x~00mm) 
8 - Standardteil B fii(J()x600 mm} 
C- Slandardte/1 C (1l(}()x8Q(}mm) 

D- Standarateil 0 (Ausgleicllftil !200x i,OOmm} Ziffer 1, 2 - Jahr der Realisierung 
S - Sonderanlagenteil nach besonderen BauYorschriften 
6- Standardteil G (1200.x 1200 mmJ 
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Anlagenkante 
Grundrahmenlinie 
Anlagenkante Erweiterung 

Löwenberg (Hark) Dort I A 

ttp Linde 
häufig Anlagen, die nach einem SMBS 
gebaut wurden . SMBS sollte aber für 
.. Spezielles Modell -Bahn-System" ste­
hen, denn viele Arbeitsgemeinschaften 
entwickelten ihr eigenes System. Viel ­
leicht hat die Entwicklung im Modell­
bahnwesen das Dresdner SMBS über­
holt; die Grundidee aber war richtig 
und sollte nicht in Vergessenheit gera­
ten. Man kann, das konnten auch wir 
feststellen, viel Arbeit sparen, wenn 
man die Anlagenteile nach einem Stan­
dard fertigt. Trotzdem unternahmen wir 
im Bereich .. Herzberg (Mark)" erstmalig 
den Versuch, die Anlagenteile bei stan­
dardisierter Länge individuell der Vor­
bildlandschaft durch Variation von 
Breite und Höhe anzupassen. Durch die 
jetzt betont geschwungene Anlagen­
kante wirkt die Modellandschaft beson­
ders vorbildgetreu. 

/ 
-1.'.::::'.!. . ./ 

BI 

Landschaftsgestaltung hat Primat 
Viele Modelleisenbahner bauen zuerst 
den Rahmen ihrer Anlage, nageln, 
schrauben oder kleben danach die 
Gleise auf. verdrahten das Ganze und 
kommen dann, wie sie meinen, zum an­
genehmen Teil - zur Landschaftsgestal­
tung. Richtiger müßte es unseres Erach ­
tens heißen, zum anstrengendsten Teil. 
Denn die Landschaftsgestaltung einer 
Motivanlage nach einem konkreten 
Vorbild bis zur Fertigstellung einer An­
lage ist mit Sicherheit die komplizierte­
ste Arbeit. Neben dem Umgang mit den 
unterschiedlichsten Materialien ist ein 
hohes Maß an Kreativität erforderlich, 
weil vom Vorbild alles vorgegeben ist. 
Gerade zur Landschaftsgestaltung gibt 
es sehr viel zu sagen. Dies würde den 
Rahmen des Beitrages sprengen. Wir 
wollen aber die gewonnenen Erkennt­
nisse nicht für uns behalten. ln weiteren 
Beiträgen, gezielt zu bestimmten Fragen 
des Modellbaus, werden wir besonders 

interessante Einzelheiten aufzeigen. Ei­
nes sei jedoch schon an dieser Stelle 
gesagt: Eine realistisch wirkende Eisen­
bahnatmosphäre erreichten wir auch 
durch die Darstellung der unschönen 
Dinge des Vorbilds. Dazu gehörten 
Schutthaufen, defekte Fenster und Re­
genrinnen ebenso wie abbröckelnder 
bzw. abgefallener Putz an Häuserwän­
den. Und noch ein Hinweis: Kein lndu­
striemodell, sei es eine Lokomotive, ein 
Wagen, ein Gebäude, ein Signal oder 
eine Straßenlaterne, kann für eine spe­
zielle Modellbahnanlage produziert 
werden . Deshalb haben wir solche Mo­
delle auch bei bester Detaillierung indi­
viduell weiter bearbeitet, insbesondere 
gealtert. 
Wie bereits erwähnt, gaben wir der 
Landschaftsgestaltung das Primat. Alles 
andere sollte sich ihr unterordnen. Das 
berücksichtigten wir bereits bei der 
Konstruktion der Rahmen für die einzel­
nen Anlagenteile. 

Das Grundraster der Anlage 
1971 wurde in Zusammenarbeit mehre­
rer Arbeitsgemeinschaften des DMV­
.Bezirkes Dresden das Standardisierte 
Modellbahn-System (SMBS) entwickelt. 
Inzwischen sieht man auf Ausstellungen 

Von Anfang an orientierten wir uns dar­
auf, verschiedene Anlagenkonfiguratio­
nen aufzubauen. Aus jeweils mehreren 
Arilagenteilen entstanden Einheiten, die 
unterschiedlich miteinander kombiniert 
werden können. Die Zahl der soge­
nannten Mehrfachschnittstellen hielten 
wir möglichst gering. Schließlich muß 
außer dem Gleis auch die Landschaft so 
zusammenpassen, daß die Schnittstel­
len unsichtbar bleiben . Die Anlagenteile 
wurden aus Möbelspanplatten gefertigt. 
Trotz der höheren Eigenmasse gegen­
über der Holzbauweise entschieden wir 
uns für dieses Material, da sich die 
Teile auch bei unterschiedlicher TeJII'I ­
peratur und Luftfeuchtigkeit nicht ver­
ziehen. Dadurch konnten wir an den 
Stoßstellen der Gleise auf besondere 
Übergangsstücke verzichten. Ein Blick 
auf die Gleispläne zeigt, daß sich die 
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Gleisübergänge immer an den ver· 
schraubten Stirnseiten der Anlagenteile 
befinden. Das wurde durch die Kon· 
struktion spezieller Eck· und Abzweig · 
teile erreicht. 

Antriebe und Baugruppen 
leicht montiert 
jedes Anlagenteil ist im Prinzip ein nach 
unten offener Kasten ohne Zwischen· 
streben. Dadurch wurde nicht nur die 
Installation von Unterflurantrieben für 
Weichen, Signale und Entkuppler we­
sentlich erleichtert, sondern jedes An· 
lagenteil auch ein guter Resonanzkör· 
per, dem abgeholfen werden mußte. 
Deshalb waren bei der Gleisverlegung 
Maßnahmen zur Schalldämmung unum· 
gänglich (siehe hierzu "me" 6/85, 
S. 31). Verlegt wurden ausschließlich 
"Pilz"-Gieise mit Neusilber-Schienen· 
profil, wobei Schienenfuß und ·Steg 
durch Einfärben ein rostiges Aussehen 
bekamen. Die Gleise sind vol lständig 
eingeschottert bzw. mit einer Kiesbet· 

Al 

späterer 
Anschluß 
/fremmen 

-1 --.(/ 
• 
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tung aus Sicherungssand versehen wor· 
den. Als Schotter verwenden wir den 
handelsüblichen Steinschotter, der al­
lerdings gemahlen und ausgesiebt wer· 
den mußte. Als Antriebe für Weichen, 
Signale und Entkuppler dienen Flachre· 
Iais. Sie haben den Vortei l, in stromlo· 
sem Zustand eine Ruhestellung einzu· 
nehmen. 
Die Antriebsrelais verfügen über Kon· 
taktefür die Rückmeldung und bei Wei· 
chen außerdem für die gesonderte 
Herzstückeinspeisung. Die Schranken 
werden mittels der handelsüblichen 
Langsamläufermotoren angetrieben. 

Elektronik dient 
dem vorbildgerechten Betrieb 
Das Steuerungsprinzip der Anlage ist 
aus der Skizze auf Seite 21 ersichtlich. 
Die Bedienpulte sind so aufgebaut, daß 
jedes an jeden Bahnhof angeschlossen 
werden kann. Bei Rangierfahrten oder 
einer Störung im Informationssystem 
können Weichen, Signale, Entkuppler 

3600 

und Schranken direkt gesteuert wer· 
den. Für eine Zugfahrt kommunizieren 
jeweils zwei Bedienpulte miteinander. 
Die Eingabe der Richtung über Elen 
Richtungs-BUS (BUS- Datensammellei· 
tung) bestimt, welche Bedienpulte zu · 
sammenarbeiten. Über den Gleis-BUS 
kann das zu befahrende Bahnhofsgleis 
ausgewählt werden. Der Steuer- bzw. 
Informations-BUS übermittelt die Fahrt· 
richtung (A-B oder B-A), die Art der 
Zug · bzw. Rangierfahrt (Güterzug, Rei· 
sezug, Triebwagen) und überträgt auch 
die Quittung durch den Gegenbahnhof. 
Al le Informationen sind binär codiert, 
so daß zwischen den Bahnhöfen fünf ln· 
formationsadern ausreichen. Hinzu 
kommt eine RESET-Ader, die der Auflö· 
sung der Fahrstraße dient Weichen, Si· 
gnale und Schranken werden über De· 
coder durch die BUS-lnformation ge· 
steuert. Dadurch sind keine weiteren 
Bedienhandlungen erforderlich. Ledig · 
lieh die Geschwindigkeit des Zuges 
wird über Impulsfahrsteiler von Hand 

späleru 
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1 Auf das Detaol kommt es an - und weniger ist 
oft mehr. Dies trifft auch für dieses Motiv der Ge· 
meinschaftsanlage der AG 1/40 zu. 

2 Vorbildgerecht sind die Gleisanlagen gestaltet 

3 Derartige Lokparaden dürften auf Nebenbah· 
nen stets eine große Seltenheit gewesen sein. 
Doch diese Stimmungsaufnahme spricht für sich! 
V. I. n. r. : 56 2719 des VEB Plasticart, Werk Zwik· 
kau (siehe .me" 9/86, S. 19-22), das Eigenbaumo· 
dell65 1049 (siehe .me" 1/87, S. 16 und 17) und die 
HO-lokomotive 43 007 (siehe .me· 8/86, S. 30 und 
31}. 

4 Im Bahnhof Löwenberg {Mark) Dorf wartet die 
56 271g mit einem Personenzug auf die Ausfahrt . 

5 und 6 Die exakte Kenntn is des Vorbilds ist die 
Voraussetzung für einen solchen Modellbau, der 
keine Wünsche mehr offen läßt. 

7 Blick vom .Bahnhofsvorplatz• auf einen Teil des 
Bahnhofs Löwenberg (Mark) Dorf. Auch hier wie· 
der deutlich zu sehen: die Detailtreue! 

8 Mehr gibt es beim Vorbild nicht zu sehen und 
deshalb im Modell auch nicht- ein Grundsatz. der 
bei der Gestaltung von Heim· und Gemeinschafts· 
anlagen Schule machen sollte. 

g Fast der gleiche Blickwinkel wie Abb. 7. Und 
doch sond wieder andere Einzelheiten erkennbar! 

10 Ein Güterzug rollt durch Löwenberg {Mark} 
Dorf; im Hintergrund das bescheidene Bahnhofsge· 
bäude. 

Fotos: A. Stirl, Berlin {1 und 3- 10}; J. Nagel, Berl in 
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anlaea 
gesteuert. Sämtliche BUSSE sind als 
Computerschnittstelle bereits für einen 
späteren computergesteuerten Betrieb 
herausgeführt. Letzterer ist vor allem 
deshalb vorgesehen, um an bestimmten 
Bahnhöfen Bedienpersonal einzuspa­
ren. 
Durch eine zentrale Stromversorgung 
werden sechs verschiedene Spannun­
gen mit entsprechender Leistung bereit· 
gestellt und an fünf Punkten in die An­
lage eingespeist. 
Alle installierten elektronischen Bau­
gruppen dienen einzig und allein zur 
Unterstützung des vorbildgerechten Be· 
triebes auf der Anlage. Dazu zählen wir 
auch .mit Modellgeschwindigkeit hava­
riefrei fahrende Züge und vorschrifts­
mäßig betätigte Signale und Schranken. 

Herzberg fMori!J 

4400 

ltalltpunlrt 

Bf A .... -! *!~~ ... ·------~ Bt C 1---,.-....---1 

____ j - .. , s s L. ---
.J, t uu- u 

I 
_ _j 
~ Richtungs - BUS 
c:::J Gleis - BUS 

Dirtlrfsteuerung bei Rangierbelrieb 

Steuerung~R,rinziP.. 
dtr Anlog!_ 

Pläne 
Herzberg (Mark) soll aber auf der Ge­
meinschaftsanlage keinesfalls Endsta· 
tion bleiben. Demnächst werden die 
Züge bis Lindow (Mark) fahren, später 
auch nach Kremmen und Löwenberg 
(Mark) Staatsbahn. ln Vorbereitung des 
100jährigen Bestehens der .. Ruppiner Ei­
senbahn" im Jahre 1998(!) sollen die 
Modellbahnhöfe Rheinsberg (Mark). 
Seetz-Sommerfeld und Neuruopin 
Rheinsberger Tor entstehc-o'i. ' ßis dahin 
wollen wir aber an zahlreichen Ausstel­
lungen teilnehmen und möglichst vie­
len Menschen Freude und Entspannung 
bereiten. 
ln einem jetzt noch leerstehenden La­
den neben unseren Arbeitsräumen im 
Stadtbezirk Berlin-Friedrichshain wollen 

Ia 

I 

IB 

wir in nicht allzuferner Zukunft in einer 
kleinen Modellbahngalerie ständig vor­
bildgerechte Modelle, Dioramen und 
Anlagenteile möglichst aus der ganzen 
Republik zeigen . 
An dieser Stelle sei noch gesagt, daß 
wir unsere Anlage auch als Reverenz an 
alle Modellbahnhersteller und die 
Freunde und Arbeitsgemeinschaften 
verstehen, das Gebiet der Elektronik ein­
geschlossen. die Kleinserienteile und 
-modelle fertigen. Ohne diese Unter­
stützung wäre der Aufbau einer vorbild­
getreuen Modellbahnanlage wohl 
kaum möglich gewesen. Wir waren 
stets bemüht, das angebotene Material 
effektiv und effektvoll einzusetzen. 
Zum Schluß noch ein paar Worte an die 
Berliner Leser: Sollten Sie sich für die 
Nebenbahnen interessieren und für den 
Modellbau begeistern können, wie er 
hier dargestellt wurde, so würden' wi r 
uns über Ihre Mitarbeit freuen. 

Schreiben Sie an Lutz Neve, Straß­
mannstraße 17, Berlin 1034! 
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Liebe Freunde! müßt, hat Wolfgang Bahnert für Mitglied des DMV zu werden 

Natürlich will ich auch diesm~l 
er~ahren ... wie Euch die jugend­
seile gefallt. Künftig möchte ich 
mehr Bauanleitungen bringen 
weil viele unter Euch diesen , 
Wunsch geäußert haben. Sehr 
freuen würde ich mich, wenn 
auch Ihr einen kleinen Artikel für 
Eure Rubrik schreiben würdet 
Euer ' 

Sicherlich werdet Ihr in den Euch aufgeschrieben. Die Zeich· 
Sommerferien verreisen und da· nungensind im Maßstab 1:1 ge· 
belvielleicht neue Anregungen halten, so daß Ihr nichts um rech · 
fur den M odellbau erhalten. n.en braucht und die Maße direkt 
Dazu können natürlich auch ubernehmen könnt. Na dann viel 

Straßenfahrzeuge gehören. Teil· Freude beim Bauen. 
nehmereiner Exkursion des j~ und dann erfahrt Ihr etwas 
DMV entdeckten einen Bauwa- uber das Spezialistenlager des 
gen. Alles was Ihr zum Herstel· DM V- Bezirksvorstandes Halle. 
len dieses Fahrzeuges benotlgt Obwohl schon vor einigen M o-

••••••••••••••••••••••••••••:~:.s:nst noch berucksichtigen ~=~~;h~t~~~~:u:a~e;~ ~~:~t~~~e:ter ............................... ' 

4. Spezialistenlager 
"Junger Eisenbahner" 
Bereits zum vierten Mal organisierten der Be· 
zirksvorstand Halle des OMV und die FD)-Be· 
zirksleitung Leipzig ein Spezialistenlager 
. junger Eisenbahner·. Vom 15. bis 22. Fe· 
bruar weilten 32 junge Modelleisenbahn· 
freundeaus den Arbeitsgemeinschaften 6/7, 
6/52, 6/58, 6/54 (alle Leipzig), 6/26 Brauns· 
bedra, 6/29 Halle, 6/39 Halle-Neustadt, 6/46 
Merseburg, 6/55 Engelsdorf. 6/76 Wachau 
sowie von der Pioniereisenbahn Leipzig im 
Zentralen Pionierlager .Rudi Arndt" Oybin. 
Oie Teilnehmer konnten hier nicht nur über 
das gem~insame Hobby fachsimpeln, son­
dern sich auch beim Basteln von Modellen 
messen. Die Basteistunden waren sehr be· 
liebt. Unter der Anleitung der Freunde B_ah· 
nert und Grabes entstanden so Modelle ei· 

nes Bauwagens, eines offenen Güterwagens 
und des Stellwerkes in Wechselburg. Ge· 
fragt waren. vor allem viel Geschick und Aus· 
dauer. Sicherlich wurden während dieser 
Zeit auch viele Anregungen für die eigene 
künftige Arbeit an der Modellbahnanlage ge· 
geben. Viele Freunde nutzten natürlich die 
Möglichkeit und fotografierten die Schmal· 
spurbahn. So bot eine Exkursion viele 
schöne Motive in der verschneiten Land· 

schalt. 
Das uneingeschränkte Interesse aller Teil· 
nehmer fand ebenfalls eine Betriebsbesichti· 
gung im Bahnbetriebswerk Zittau. Mitarbei­
ter des Bahnbetriebswerkes standen Rede 
und Antwort und führten durch das Objekt. 
Großen Zuspruch fanden besonders die hier 
beheimateten Dampflokomotiven der Bau· 
reihe 52 sowie eine Schmalspurlokomotive, 
die beim Bekohlen und Wassernehmen be· 
obachtet werden konnte. Im Lager wurden 

abends Dia-Ton-Vorträge organisiert, die 
auch bei anderen Gruppen gtJt ankamen. So 
führten Freunde der Pioniereisenbahn Leip· 
zig interessante Vorträge über die Schmal­
spurbahnen und Pioniereisenbahnen der 
DDR sowie über Lokomotiven der Deutschen 

Reichsbahn vor. 
Eine Faschingsveranstaltung und Diskos 
sorgten für willkommene Abwechslungen. 
Wanderungen führten in die Umgebung des 
Pionierlagers, so auf den Berg Oybin, zur 
Töpferbaude und zum·Hochwald. 
Ideale Bedingungen fanden die Teilnehmer 
auch zum Rodeln vor, so daß während dieser 
Zeit keiner der Teilnehmer Langeweile hatte. 
Dank gilt den Betreuern, die z. T. ihren Ur· 
Iaub opferten sowie den·Mitarbeitern des La· 
gersfür die gute Betreuung. Bestimmt wer· 
den im Jahre 1989 zum 5. Spezialistenlager 
.Junger Eisenbahner" wieder bekannte Ge· 
sichter dabei sein. P. Frost, AG 6152, Leipzig 

Dach - dunkelgrau 
Rahmen 
Wagenkasten 

- schwarz, . bis schwarz. 

Ein Bauwagen in HO 

Und jetzt gibt es etwas zu bauen 
fur unsere Modellbahnanlage in 
der Nenngröße HO. 
Sicher habt Ihr al le schon einen 
Bauwagen gesehen, wie er vom 
V~B Kafa Halle hergestellt wird 
D;es~ Fahrzeuge gibt es in viel~n 
Ausfuhrungsvarianten: hinten 
und vorn Doppelräder (ältere 
Ausführung), sonst Einfachräder 
mit und ?hne Fensterläden, teil-' 
we,se ~~~zwei Türen (die zweite 
10 der hmteren Stirnwand); ei­
~-'ge Fahrzeuge haben Flettner­
lufter und auch ein Ofenrohr als 
Esse auf dem Dach. 
Der Nachbau des Fahrzeugs ist 
recht einfach, da wir dafür das 
Fahrgestell eines E 5-2 Anhän­
gers des VEB Plastspielwaren 
Berhn verwenden oder zwei Sat· 
Ieikuppiungsachsen von Per­
mol" (Prefo Dresden we;k 3) an­
~assen können. Das Oberteil fer · 
Iigen w ir aus Karton von einem 
Ak_tendeckel. Gemäß der Skizze 
Zeichnen w ir die Teile 1- 3 auf, 
1mpra9nieren den Karton beider· 
Seltlg mit Polystyrollösung und 
stechen d1e Teile nach dem 
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Trocken mit einem Messer aus. 
D1e Bruchkanten werden vor 
dem Abwinkeln leicht geritzt. 
Danach streichen wir die Kanten 
leicht mit .Piastikfix" ein, lassen 
d1ese leicht antrocknen und 
drucken dann die Teile zusam­
me~ . Ecken lassen sich auf diese 
We1se sauber kleben. Mit O,S 
mm starkem Plexiglas oder Pi­
acryl verglasen wir die Fenster. 
01e Stege deuten wir mit Hilfe 
em~r Reißnadel an. W ir können 
natur lieh auch die Fensterschei· 
ben emsparen, indem geschlos­
sene Fensterläden aufgeklebt 
werden. Nachdem das Dach be­
festigt wurde, schneiden wir aus 
Zeichenkarton den Blendrahmen 
fur die Tür heraus und kleben 
d1esen an die vorgesehene 
Stelle. Auf diese Weise entsteht 
auch die Tür. Aus einer Mine 
vom Mehrfarbkugelschreiber 
entsteht ein Ofenrohr. Aus Zei ­
chenkarton können Flettnerlüf· 
ter gefertigt und aufgeklebt wer­
den. Der Durchmesser sollte 
aber nicht größer als 3 mm sein 
Anschließend werden Geräteka: 
sten und Rahmen aus Karton ge· 
schnitten und an den Wagenka· 
sten geklebt. Anstrich des Wa­
gens: 

- grau oder 
orange (Tür 
und Blendrah· 
men ggf. an­
dersfarbig), 

Viel Spaß beim Bauen wünscht 
Euch Wolfgang Bahnert 

Fotos und Zeichnungen: 
Verfasser 
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Einsendungen für VeröHentlk:hungen 1uf 
dieser Seite sind mit Ausn1hme der 
Anzeigen • Wer h1t - w er brtucht7" von 
den Arbeitsgemeinschiften 
grundsitzlieh über die zustJndigen 
Bezirbvorstinde zwei M on11e vor 
Erscheinen des jeweiligen Heftes1n d., 
r.,en• r-•1•"'L_. ..-,tat des Oeut.schen 

.ooeosenblhn·Verblndes der DDR. 
:>imon·Dech·Strtße 10. Berlin. 1035, zu 
schk:ken. Anzeigen zu . Wer hll- wer 
br1ucht?" bitte di rekt zum 
Gener~lsekrettrillsenden. Hinweise 
im Heft 1/ 1987 beachten. 

Wer h1t - wer br1ucht? 

• Biete: .Die Windbergbahn"; . Probst· 
zella - Sonneberg und die BR 95"; .. Die 
Rübelandbahn"; .. Die M uldenthai-Elsen ­
bahn"; .s· M eißner Blmmelbahnel"; . Als 
die Züge Jahren lernten·;. Baureihe 01 " · 
• Die Modelleisenbahn" 1- 3 (Trost); .. Lo.' 
komoliven von Borsig" . Suche: . Dampl· 
lok-Sonderbauarten"; . Lokomotiven der 
alten deutschen Staats· und Privatbah· 
nen·; .Sieilrampen über den Thüringer 
Wald"; .Lokomotiven aus Esslingen·. 
. Rüqensche Kleinbahnen·; .. Damplloko­
mo•iven in Glasers Annalen 1B77- 1B99 
1920-1930. 1931 - 1943, 1947- 1967"; • 
. Die Andenbahnen·, . Dampllokomolo· 
ven 01 - 96", on HO: VT 135. HO~ und HO, 
Rollwagen (HERR). SR 99 R Wetzel. Ltn· 
denaustraBe 4. Dresden. 8010 

Biete: . Die Selketalbahn". Eisenbahn· 
Jahrbuch 1969.-1971 Suche: HO. BR 64, 
89. 91. Jürgen Mayer. Lieb.gweg 2. Ru· 
dolstadtll (Thur.). 6B22 

Boete: lranspress·literatur. Suche: Lokge· 
hause u. a Teole (nur DDR·Produktoon) 
für Lok SR 23. 42, 50, 64, BO. 81 . B4, 89. 
91 und Tender BR 42. Karsten Wlndt. 
Baumweg 91. Halle (Saale). 4020 

Biete : . modelleisenbahner " 1970- 19B3 
(150 Hefte); Eisenbahn -Kalender 
1976-1986; .Geschichte der Dresdner 
Straßenbahn" ; dlv. Literatur; dlv. Dienst· 
vorschrillen bis 1933; Nenngr. S: 16 Fl· 
guren; Nenngr. 0. 1: Schienen. Welchen. 
Kreuzungen (lür Uhrwerk); dlv. Fahr· 
zeuge (ESPEWE). Suche: .. modellelsen­
bahn~r· Jahrgang 1- B; Material in 
Nenngr. 0. in Nenngr. HO: BR 03 
(SchichQ. 42, 81 , B4, 91 , 99, E 44 0901 o. 
Gehäuse. M inelelnsliegwagen. Klelnse­
rienmodelle. dlv. Loteratur. J. Vleluf. 
Oelsa 69. Löbau. 8701 

8oete: BR 50; M 61 ; Gehluse E 46; Lu•· 
Constant, L 11, L 12; Modelleisenbahn· 
Kalender 1975, 1983-1986, Eosenblhn· 
Jahrbuch 1982- 19B4; . Dampflok·Sonder· 
bauarten·; .Überschlenung der Alpen•; 
• Glasers Annalen 1B77- 1899". Suche: 
• modelleisenbehner· 1952- 1969. 9, 
1111970; 1011972; BR 02 tSchichl); 8R 42; 
64; 84; B9; 91, Gehäuse AEG 44; vord. 
Laufachse BR 23. Waller Schumacher. 
Schellmarkt 10. Schwerin, 2757 

Biete: .Kleine Bahn ganz groB. - ganz 
einfach. - ganz rtffinlert·; . Bauten auf 
Modellbahnanlagen·; .Eine richtige Mo· 
delibahn soll es werden "; .100 Gleis· 
pläne HO/Tl IN"; .Die Oberschienung 
der Alpen·; .links und rechts der klel· 
nen Bahnen· (3. Auflage); in HO: BR 01 
Kohle/Speiche. Suche: HO. BR 01 (Öl/ 
Boxpok); BR 03. 56; .Die Muldenthal­
bahn"; .Pionier. und Ausstellungsbah· 
nen"; .Baureihe 41". 
Wer ver9ollständlgl ein M odell der BR 
50.'. PIKO. (Frisur). Bernd W8chller. 
Käthe-Kollwitz·Siraße 15, Klrchberg 
(Sachsen), 9512 
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Ausstellung 

AG 6/7 . Friedrich Ust• Leipzig 
Aus Anlaß des VIII. Deutschen Turn· und 
Sportfestes der DDR in Leipzig Modell· 
bahn-Ausstellungen in den Räumen der 
Arbeotsgruppe Gohlis. Breijenfelder 
Straße B1 - B3 und Großbahnen, Platner­
straße 13. Leipzig. 7022, in der Zeit vom 
25. Juli bis 2. August 19B7. öHnungszei­
ten : Samstag und Sonntag 14.00 bis 20.00 
Uhr. Montag bis Fre~g 17.00 bis 20.00 
Uhr. ln der Platnerstraße wird erstmals 
die ehemalige Potsdamer Anlage in der 
Nenngröße I vorgeführt. 

Biete: div. Literatur von transpress; Wa­
gen in HO, und HOm- Suche: .Die Spree­
waldbahn in Wort und Bild"; . Chronik 75 
Jahre Harzquerbahn"; . Die Bäderbahn 
Pulbus - Göhren· und weitere Broschü· 
renüber Schmalspurbahnen. Wolfgang 
MOnnich. W ilhelm·Pieck·Siraße 51, 
Frankfurt (Oder). 1200 

Suche in Nenngr. HO: alle Ausführungen 
der BR 75, 89'. 91 . Gerhard Walstab, Do· 
dendorfer Straße 86, Magdeburg. 9, 3090 

Biete: . Baureihe 01"; . Schmalspurbahn· 
Archiv". Suche:. Baureihe 44". Siegtried 
Schein, Hauptstraße 47, Sachsenbrunn 
6124 

Biete: SR 01 Altbau; pr. P 10 grau/ 
schwarz; .Borsig - Jubiläumslokomoti­
ven· •• Lokomotiven von Borsig". Suche: 
HO. BR 05, 22. 38. 39, 65.10, 85 (Eigenb.); 
Lokomotiven in Nenngr. I und O; Eisen­
blhnbildbinde. Peter Wie land. Einheit 
54. Sömmerda. 5230 

Suche: Fotos. Repros om WPK-Format der 
Strecken Großdorf-Kohlmühle-Hohen­
stein, Mosel- Ortsmanndorf. Mulda ­
Sayda, Hetzdorf - Eppendorf/-Großwal­
tersdorl. 

Biete: transpress·literatur. Broschüren. 
Lulz-Uwe Treichel, Bornitzstraße 1, Ber­
lin. 1156 

Biete : .Erfurter Bläller";. 5119BO; .mo­
delleisenbahner· 711970; 9. 1011973; 
111979; 6, 11, 1211980; I , 711982; 4, 
7119B3; 1, 811984; 1-12/19B6: in HO: SR 
01' Öl/ Speiche; 01 504; 03 Reko; 03'•öi; 
23; 24; 41 ; 44 Öl; 50; 52 Kond.; 52Wan· 
nent.. G8'; 55; 56; 64; 66; 75; 80 DR u. 
OB; 84; 86; 89; 91 ; 95; BN 150; VT 135; 
BR 1851195; ETA 178; SKL; Draisine; 
Aüme: C4 Pr 13; Csa 95; Windbergwa. 
gen; Langenschwalbacher; versch. Lok­
gehluse u. ·ersalzteile; ESPEWE-Mo­
delle; Plerdegespanne; TT·Schwellen· 
band. Suche: .Erfurter 811ner· 2. 3. 
7/1980; 2/1981; .modelleisenbahner· 
2/1969. 1, 6/ 1970; 2. 6. 711971; 
1- 12/1972; 2/1973; 1, 3/ 1974; 4, 5. 7 • 
B/1977; 2. 10/1978; 3/ 1979; 1, B/1981 ; 1. 
4/ 1985. ln HO: Tl (Eigenbau); Neben­
bahn·Personenwagen; PILZ-Profil; Slra· 
ßenfahrzeuge (20er /30er Jahre); Material 
(Fotos. Dias usw.) über Thüringer Klein· 
bahnen. M . Kurth, Leninring IB. llmenau. 
6325 

Biete: TT, BR 118; E 499; Gehäuse M 61 ; 
Eisenbahnpraxis 6/1982 bis 311986; .Die 
Windbergbahn"; . Schmalspurbahn-Ar· 
chiv". Suche: . EIIok-Archiv"; BR E 70 in 
TT. Steifen M üller. Platanenweg 8, Zeitz. 
4900 

Biete: .modellelsenbahner· 12. 1011961; 
7, 11. 1211962; 6, 9, 1011970; Modell· 
bahnkaiender 19B1 - 1985; Eisenbahnka· 
lender 1983. 1985. 1986; Eisenbahn-Jahr­
buch 1973, 1977;. Triebwagen-Archiv" 
(Ausg. 1966); .Die Mecklenburg-Pom· 
mersche Schmalspurbahn"; .Auf kleinen 

Spuren"; in HO: BR 24, 50. Suche: .mo­
delleisenbahner· 311967; 2/1974, B. 
9/1975; 611977; alle Hefte vor 1965; . Doe 
Harzquer· und Brockenbahn· (letzte Aus­
gabe); . Museumslokomoliven und Trotb· 
wagen·. in TT. 4achs. Tiefladewagen 
und Eogenbaumodelle Jurgen Kuhn. Dr .• 
Behring-S1ra8e 104, Lulherstadt Wollen­
berg. 4600 

Boete: . Eosenbahnwagen· (Ausgabe 
1971); .Auf kleinen Spuren·; . Modell· 
bahn-Anlagen· (Tell 1 und 2 - Ger lach); 
130 Stck TT -Schwellenband (geeignet für 
HO"J. Suche: . modelleisenbahner· Jahr· 
gänge 1952- 1954, 1964, 1985; . Dampllo· 
komoliven in Glasers Annalen 
1949- 1967"; . Eisenbahnen in Mecklen· 
burg•; .Die Harzquer· und Brocken ­
bahn" (2. Ausgabe); Fahrzeuge in HO, und 
HO~(außer .. technomodell"); Bilder. Dias 
von den Loks 52 27B3. V 180 173, E 
42 096; V 100, V 180 m. zwei Zierstreifen 
(auch defekt); Loknummern, Bw· und 
Rbd·Schilder; Dampllokfotos und Dias 
aus den Nordbezirken. Wolfgang Biebar • 
Lindenstraße 11, Zöblitz 9347 

Biete: . Kleinbahn der Altmark"; Schmal· 
spurbahn der Oberlausitz"; .Die Spree­
waldbahn"; . Oie Selketalbahn"; .Die Rü· 
belandbahn·; . Die Franzburger Kreis­
bahnen·; . Die Wlndbergbehn"; . Oie M ü· 
glilztalbahn"; . Die Mecklenburg·Pom· 
mersche Schmalspur bahn"; .Oie Bran. 
den burgisehe Städtebehn"; .Die Harz. 
quer- und Brockenbahn"; .Schmalspur· 
bahn zwischen Spree und Neoße"; . Ei· 
senbahn on Mecklenburg"; .Die Thurln· 
ger Waldbahn"; . Der Bayerosche Bahn· 
hof·; . Straßenbahn in Kari-Marx·Stadt", 
• Brücken gestern und heute•. Suche: 
• Die Rügensehen Kleinbahnen· •• Steil· 
rampenüber den Thüringer Wald". Nur 
Tausch! Hartmut Spengler, Huboller 
Weg 3, Thondorf. 4251 . 

Biete : . Straßenbahn-Archiv" 3. 4, 6; 
.me• 1967. Suche: Reihe Verkehrsge· 
schichte; .me· 1969. 1971, euch Einzel · 
hefte . Bernd Kramer. Ulbrlcht Straße 14 
Schwarzenberg. 9430. • 

Biete: Wagen in HO,; transpres~ Literatur 
{Verkehrsgeschlchte. Lok-Archive). Su· 
ehe: Loks in HO, (sächs. IV K. sachs. VI K) 
.me• vor 1969 mögllchstgeschl. Jahr· 
gänge. Rainer Fiedler. Wöllnitzer Ring 
34, Dresden, 803B. 

Biete: div. N-Materlal (Loks, wagen. Wei· 
chen. Zubehör). Jens Ullrlch. Chr.· 
Probst-Straße 10, Leipzig. 7022. 

Biete : .me· vor 1974. davon komplell 
1970-1972. 1959. sowie 140 Einzelhefte 
bis 1956; in HO: BR 38. Suche: .me· 
1952- 1955; 196013. 5- 12; 1963/3, 4, 10, 
12; 196419; 1977/ 6, on TT: Eigenbauloko· 
motiven; 6achs. Schwerlastwagen mit 
Trafo,-Kranzug Jürgen Kuhn, Or.·8e· 
hring-Str. 104, Lutherstadl Wonenberg . 
4600. 

Biete: . me· 1952- 1983, komplen •• Der 
Bayerische Bahnhof· •• Doe Brandenbur· 
gisehe Städtebahn"; . Grundlagen der 
Modellbahntechnik 1"; .Schmalspur· 
bahn-Archiv"; . Eisenbahn-Jahrbuch 
19BO"; . Dampflok·Sonderbauarten·; 
.Reisezugwagen-Archiv 2". Suche· 
HOIHO,·M aterial; Elsenbahnliteratur. H. 
Reichenbach, Nlederauer Straße 13, 
Dresden. B023. 

Biete: BR 42. E 44. E 46 (PIKO). Suche: Ge· 
häuse BR B4, E 63. E 44 AEG (PI KO). Eber­
hard Böllcher. K.-Kollt.llz·Sir. 3, Blan· 
kenburg/Harz. 3720. 

Biete Diapositive von Dampflokomotiven 
der DR (Normal· und Schmalspur). Liste 
gegen Freiumschlag anlordern! Rainer 

Macht, August·Bebei-Str. 3a. Ostseebad 
Graai-Mürilz. 2553 

Suche: Austausch von Material über Loks 
der BR 52. )an Luckow, Köpenicker 
Landstr. 207, Berlin. 1195. 

Boe1e: Bilder von der Eisenbahn 5 und 6; 
.Straßenbahnen in Kari-Marx-Stadt"; BR 
52 kon. Suche: .me· 1964/1965. 
19671198B. 1970. 1972. 1973; 1971/ 5, 6, 
8; 1974/1, 3. 7; 1975/12; 1976/10-12; 
Bildband 100 Jahre Bad Ooberan. W. 
Herzig. Wilhelm·Pieck-Straße 5, Franken· 
berg. 9262. 

Biete : einzelne .me· ab 1982; . Die M o­
delleisenbahn 2"; .Alle Oampflokomoti· 
ven· (polnisch); . Klassiker des Schie· 
nenstrangs·; Fotos und Dias; HO: SR 52 
Treibradsatz. Suche: Lokschilder; 
.. Dampflok-Archiv 2"; HO: BR 91; Wein· 
faßwagen in HO, HO,-Material. Rainer Hü· 
necke. Koroljowstraße 10. Potsdam, 
1597. 

Biete: HO: BR 80. 75 DR. BR 75 sächs .. VT 
135 mit Bw, VT 33 mit Bw. Kranwagen. 
TT: Leig Einheit. VT 186, (Kieinserie), äl· 
tere Spielzeugdampfmaschine. Regula­
tor .• Die Baureihe 44"; .Glasers Annalen 
1877-1B99"; . Uns gehoren die Schie· 
nenwege·;. Dieseltriebfahrzeuge ge­
stern und heute"; .Diesellok-Archiv" alt; 
• Verkehrsgeschichte•. Suche: HO: 
Dampflokomotiven. Rekowagen grün. EK 
4 (Marienberg) Postwagen 4achs. alt. Lok· 
bausalz BR 50 • • Schiene. Dampf und Ka· 
mera·; . Glasers Annalen 1911-1947"; 
. Reisezugwagen -Archiv 2"; .me· 
1952-1955; Eisenbahnkalender vor 1980 . 
A. Erxlebe. Straße der Freundschaft 25 • 
Salzwedel, 3560. 

Suche: Fotos von Oiesellokomotiven: 
112 137-5; 112 290; 112 357-9; 112 404-9 
(vor Unfam: 112 474-2; 114 252-0; 
114 358-5; 114 445; 114 469·0; 114 638-0; 
114 671 -1; 114 758-6; 114 760-2; 
112 711-7; 114 B62-6 (alles 0,50 M); Lok­
parade-Foto (BR 114) vom Bw Saalfeld; 
Lokparade-Foto (BR 114) Bw Kamenz; Lok· 
parade·Foto (SR 112) (alles 1.00 M). Maik 
Mallhey, Güldendorf, 1201. 

Biete: Eisenbahnkalender 19B2- 1984, 
.. me" 197917. 8. 12; 1980/1; 19B119; 
19B212. 3; 19B3110 - 12; Modellbahnka­
lender 1979. 1982-19B4; Gleispläne 
PIKO; .Die Spreewaldbahn"; Kursbücher 
19B2183; Internationaler Verkehr 
19B5186; TT V 110. Suche: .me· 
1969/1-6, 9- 12; 198012. 10; 198112; 
1978/ 1-4, 7-10; 1977/1-5, 10. 12; 
1976/1, 2-12; 197511-6,8-10, 12: 
1974/ 2- 12; 1973/1-1 2; 1972/1-5; 7, B. 
10· 12. 197111- 12:197011-8. 10-12.; in 
TT T 334, Baupläne für Umbau der BR 56 
in BR 58 (n}. Uwe wack. Lindenstraße 
26. Aue. 9400. 

Boele : . Dampflok-Sonderbauten·. Suche: 
. Die Mecklenburg-Pommersche Schmal· 
spurbahn"; .Schmals;:.urbahnen zwi· 
sehen Spree und Neiße·;. Rügensehe 
Kleinbahnen·. Tausch bevorzugt. Steifen 
Zschuttig, Dorfstraße 1, Kreischa, 8216. 

Biete: .Eisenbahn in Mecklenburg·; 
.Brücken gestern und heute"; . Dampllo· 
komoliven von Borsig"; . Harzquer· und 
Brocken bahn"; . Die Spreewaldbahn"; 
.Die Selketalbahn"; .Modellbahn·Eiek­
lronik"; . M eißner Bimmelbahn". Suche: 
.me" 1970/1 971; . M uldenthai -Eisen­
bahn": .Sieilrampen über dem Thüringer 
W ald"; . Von Probstzelle nach Sonne· 
bcrg"; .Oie Bahnlinien von Herlasgrün 
und Zwickau nach Falkenstein"; N: BR 55 
und rol lendes M aterial. Andreas Schu­
ster. Steinstraße 19B. Coswig, 8270 
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Bei den nachfolgenden zum Tausch 
angebotenen Artikeln handelt es sich um 
Gebr1uchtw1ren. die in der DDR 
hergestellt oder die importiet1 und von 
Einrichtungen des Groß- und 
Einzelh1ndels vertrieben worden sind. 
Verbindlich für die Inserate ist die 
Anzeigenpreisliste Nr. 2 

Suche .me·. mögl. kpl. od . kpl. Jahr· 
gllnge. Straßenbahn-Archiv 1. 2. 5. 6. 
Glasers Annalen 1900-1910. 1911 - 1918, 
1920- 1g30,1931- 1943,1947 -1967, .HI· 
stor. Bahnholsbauten·. Dampllok-A. 1- 4. 
• Trlebwagen-A. • •• Steilrampen Ober d. 
Thüringer Wald " • • Diesellok·A •• kpl. 
. Deutsche Eisenbahnen 1935- Ul85". 
• Thür. Waldbahn" •• Brücken gestern u. 
heute• •• Die Harzquer- u. Brockenbahn 
nebst Anhang· •• Eisenbahnen in Meck· 
lenburg· •• Lokomot. alter dt. Bahnen•. 
.Geschichte und Geographie der Deut­
schen Eisenbahnen·; alles in gutem Zu· 
stand. Zuschriften mit Preisang. an : H.-J. 
PreuB. Puschkinweg 17. Sernburg. 4350 

Suche roll. Material von Modelleisen­
bahn in Spur 0 von Wrklln. Stadt11m zum 
Kauf od. Tausch geg. Material in Spur 0 
von Blng. Kraus. liebmann. Zeuke. 
1000.- M . H. Kopplin. Sebertaler Str. 5. 
Magdeburg. 301B 

Suche Eisenbahn. Spur 00. Typ M Arklln. 
Stadtllm. euch rep.·bed. Ehrentraut. Eulo· 
erstr. 133. Forst. 7570 

Suche ln Nenngr. N Loks. Wagen. Stre­
ßenfahrzeuge. Zuschriften an: Kurret. 
Wühlischstr. 55. Serlin. 1035 

Suche Speisewagen. Schlafwagen Sauj. 
1936 - 39. Personenwagen. Bau). 38 -~0. 
GOterwagen. Schlepptender. Loks. EI­
loks. Bau). vor 1g4o. alles Mlirklln 00. zu 
kaufen. Knöfel, Dornhelmer Berg 24. 
Arnstadt. 5210 

Suche .me• bis elnschlie811ch 1982 so­
w ie Elsenbahnliteratur aller Art zu kau­
ten. R. W illkommen, W .-Pieck·Str. 6. Dtl· 
beln. 7300 

Suche TT-Bahn. komplen, mit Platte, bis 
300 cm Breite. evtl . HO. Ch. Hansen. Ho­
Chi-Minh-Str. 13. Berlin, 1156 

Suche M llrklin-Eisenbahn Nenngr. HO, 0. 
1. roll. Material und Zubehör. auch Einzel· 
stücke und Matchbox- Yesteryear-Serie. 
A. Schmutzler, Otto-SchOtze-Str. 39, Kari­
Marx·Stadl. 9071 

Suche Tauschpartner für Elsenbahnlltera· 
tur und rollendes M aterial HO, HO,. Re I· 
ner Hendrlch, Ph. -M üller-Str. 24 a. M el· 
Ben, 8250 

Suche BR 55, BR 204, MY sowie Eigen­
bauloks. Nenngr. N. Bornkessel. E.­
Schönherr-Str. 20. Gera. 6502 

Suche illere Modellautos 1 :B7. Biete llte· 
ratur, Liste anfordern. Huck, K.-Manhes­
Str. 91. Gera. 6502 

Kaule Loks u. Wagen. Nenngr. HO, 0. t. 
alles Blechspielzeug u. Kataloge. auch 
defekt. Merk. Klosterbergestr. 13. Mag­
deburg. 3011 

Suche fur Nenngr. N BR 55 und BR t10 
zu kaufen. Zuschr. an : Frieder Weißllog. 
ROderstroße 02. l auter. 9406 

Suche ln HO BR 89 u. Kesselwagen, 4ach· 
slg. J. Sterke. Bebetstraße 66, Crlmmlt­
schau, 9630 

Suche ln HO Drehscheibe u. Ringlok­
schuppen. funktionstücht. sowie in HO 
EDK. SKL. SR 22. BR 23 (35). BR BO. SR 81 

Kö. ; me• 1957/1, 6. 10. 11. 12: 195811 u. 
12; 1959/7 u. 9; 196111; 196712; 1970/ 4; 
197BJ2 zu kaufen. kein Tausch . Peter 
Schlüter. Oorfstr. 32. Netzeband. 1951 

Suche .Glasers Annalen· sowie Bücher 
d .• transpress-Archlv-Reihe" u. d. Reihe 
.transpress-Verkehrsgeschichte·. zu 
kaufen. M . Flade, w .-Pieck-Ring 27. 
Brand-Erbisdorl. 9230 

Schienenprofil in Neusilber, 3,5 M illime­
ter, zu kaufen gesucht. Angebote an : Die­
ter Rauch. Amselweg 42. Halle. 4070 

Biete TT -Silverllnes-Zug. 40,- M. Suche 
alte TT-Welchen )ed. Menge u. alte Tl­
Kupplungen. M . Ross, lluschenweg 4, 
Rostock 5. 2510 

Biete in Nenngr. 0 7 Lokomotiven u. 21 
Wagen der Firma Uebmann/Stadtilm. in 
sehr gutem Zustand. Suche Eisenbahn­
spielzeug von Wrklln, Bing. Klaus Blum· 
rlch. Krossener Str. 27. Berlln. 1035 

Biete HERR-Schmalspurbahn mit Tender­
lok. BR 99. 1 Packwagen u. 2 Personen­
wagen, 4B. - M . Bine nur Zuschr. an: H . 
Unger. Glück-Auf-Weg 5, WHdbach. 9401 

Biete HO BR 23. 50, 52 Kond .• 55, 56. 66. 
75 Sächs .• B6. 89, g5, VT 70. 106. 110. 
11B, 211. E 11, E499, ES499, H0,. 99 
HERR. HO, 99 (Eigenb.), HO, VI K (EI­
genb.), ESPEWE-Kiz .. HO-Sir. b. Eigenb .. 
2000,- M . Suche HO SR 44 (Eigenb.), 84, 
91 . E 18 (Eigenb.), E 9ol (Eigenb.), Laas. 
HO~- u. HO,-wagen. Zlller. Hubertusstr. 
44. Dresden. 8023 

OR-Wagensymbole mit Nr. f. HO. 10 St. 
4.- M, plus Porto. Biete .me· 1960 bis 
19B3 u. Einzelhehe. 3achs. Autotransp. 
HO. GehAuse. BR 23 u. 32 grün. Prefo­
St raßenb.·Bausatz, erzgeb. Holzstraßen­
bahn. ungar. Lokschllder. Elsenb.-Poster. 
Fotosammlung ausllnd. Nebenbahnen, 
Eisenb.·Schriften. Streßenb.-Schriften. z. 
B. Dresden v . 1924. Fahrkarten. Ansichts­
karten. alte Schriften v . Passagierdamp­
fern. Fahnenbilderalben. Kabelstraßenb.· 
Mode; I, Wappen I. Modellstraßenbahn. 
Suche 4achs. Autotransporter HO. DR­
Lokschi lder. VT 135 u. 70 HO. HO-SU­
Weitstreckenwagen. MAV-Rollmaterial. 
Gleisricht. - u. Stopf-Fz. HO. Straßenb.-fo­
tos Dresden und Magdeburg v. a. 
Hechtfz .. alte Stra8enb.-Uniform, desgl. 
Metallschllder. ESPEWE-Autos. Bücher 
.Strab.-Archlv 4", .Quietschvergnügt 
durch alle Kurven·, .DR·Signalbuch", 
Straßenb.-Schrlften •• Eisenb.-Jb. 1979". 
.Nutzfahrzeuge· •• Feuerwehrmuseen•. 
Nur Zuschr. an : Gosch. Llndenstr. 10, 
Coswig, B270 

Biete . me· 1954- 1970. 180.- M ; 
HO-PIKO BR01.5 Boxpod., 90,- M ; 41 
Reko. 90.- M ; 52.19·20, 62.50 M ; 55. 
45,- M ; 66. 54,- M ; 86, 46,- M ; 95. 
2SO.- M ; 11B, 42,- M ; 130, 55,- M ; V 
200. 400.- M ; im Tausch gegen Briefmar­
ken Bayern. DR - 1932. evtl . Verkauf. H. 
Beutler. Postfach 290. JOterbog-Aites La­
ger. 1701 

Biete .me· 1964 bis 1977, komplen. und 
22 Einzelhefte (1955 - 1963). ges. 100.- M . 
Tel.: Berlln 5 89 62 63 

Biete roll. Mat .. Zubehör TT (liste anf.). 
wen 2500.- M. Suche rolL Mal. HO/HOm. 
Modellgleismat. Dreher, Am Tierpark 54, 
Berlln. 1136 

Biete Schmalspur HO,.M HERR u. a. BR 50 
HO (ges. 2500. - M). Suche Schmalspur 
HO,._ bes. Tfz. HO,. Gleismat. HO, Auto­
modelle/Zobehör. Lewandowski, Go-
tha er Str. 54, Berlln. 1152 

Biete BR 55. Nenngr. N. 50, - M . Suche 
Elsenbahn Spur 0. D. Kürschner, Uh· 
landstr. 26. Dresden. B010 

Biete TT zwei SSalms mit je drei 20' Con­
talner,je 13,SO M . Suche HO zwei C4ü pr. 
13 on Grün. Nur Tauschi M . SchOtte. Str. 
d. Jugend 23. Haldensleben. 3240 

Biete ausbaut. N-Anl., 2m x 1 m. m. 
Stellp. 30 Wal . .' doppelten Kreuzungswei­
chen. lnnenbogenwelche. 1000,- M ; Tr. 
Fahrsp. Wechsel 30 w . Trost . kl. B. g. 
einfach· u. TT, Modellb .• Pil . u. Rep .• 
Elektrik" • • Elektronik". Elnzelh .• me• 70 
bis 82. Suche .SR 01", . SR 44", D.·LOk·A. 
1, 2. 3. Elnzelh .• me· 52 bis 59. 64 - 71 . 
KOhne. Wlnterbergstr. 17, Dresden, B020 

Biete .Straßenbahn-Archiv 2" . Suche Teil 
6, . Lokomotiven d. DR". Diesellok-Archiv, 
.Die Selketalbahn", BR 119 (BTTB) Im 
Tausch (m. Wertausgleic~)- H.·P. Kulbe. 
Ho-Chi-Minh-Str. lla. Dresden. 8010 

BieteN BR 55. 65. TT SR SO. BO. g4, HO BR 
56. 01 504, HA 17B. E 63 S R 80, 0, Gleis· 
und Rollmaterial Zeuke, 40, - bos 200.-
M . Suche Mltchbox-Oidtlmer u. 1970 Y-
7Rolls-Royce (Dach grau gerippt), Y·I1La­
yunda. Y· I31\Af, mOgl. mit Schachtel: 
kein Verkauf! Franz Klenner. Schmelzstr. 
1. Bad Muskau. 7582 

Biete .Eisenbahn in Meckl. • .• Harzquer­
bahn nebst Anhang · •• Diesellok-Archiv". 
Suche • Brandenburgische StJdtebahn·. 
Ut. Ober Stellwerke. Lehnhardt, ThAI· 
mannstr. 60. Fohrde. 1801 

Biete Tonaufnahmen von den Sonder­
fahrten 83 u. BS auf der Rübelandbahn 
mit der 95 1027 oder SO" vor schweren 
ZOgen Im Harzvorland, 52"' Sangerhau­
sen -Biankenheim. Suche gleichwertiges 
von 01 ' . 03''· 22. 41 , 44, 58". 95. 8. Quast· 
hoH. Roßtrappensir. 68. Thele. 4308 

Biete Eisenbahnlit. (Liste). HO SR 41 . 
116.- M ; TT SR 80. 65,- M. Suche HO.t 
HOm (HERR/technom.). Mat. u. Pre8nitztb .. 
HO BR 86. 106, .me· 10/81, Schmalspb. 
Sachsen. Lenhard, Zetkinstr. 8. Ludwlgs­
lelde. 1720 

Biete . me· 10, 11. 12186, 1. 2187. Suche 
.me· 7177. 7/B6. Uwe Rohr, Bastelstr. 
110. Lohmen. 8354 

8oete .Müglltztalbahn", . Diesellok-Ar­
chiv" (z. A.). Suche transpress-Verkehrs­
geschlchte. Schinke. Schulstraße 3. 
Leuna. 4220 

Bloto Eisenbahnlit., Kataloge TT u. 0. in 
TT Drehscheiben. Figuren, Traktoren, 
2achs. HO,·W9. u. versch .• me·. Suche 
in TT Gw m. Tonnendach, m. Bremserh .. 
Siuretopl· u. Verschlagwg .• BR 118m. 4 
Fenstern. ab 4 üpe. Schwanenhals­
drehg .. Weichen PGH Mechanik Oels­
nltz. Tiere. sitz. Figuren. Pkw, 4achs. HO,­
Gw •• me· 1. 7. 12/80, 2. 3. 6/B1. 1182. 
8/83. kl . Mechanikerdrehbank. Maus. 
Th81mannstr. 16, Bischofswerda. BSOO 

Verkaufe Großanlage Zeuke, Spur 0, für 
10 000. - M . SiHe nur Zuschriften an : 
Sartsch, Kunzeweg 17, Serlln. 1156 

Dov. transpress-Eisenbahnllteratur, z. B. 
Reihe Verkehrsg .• abzugeben. auch 
Tausch gegen fehlende Titel und Ortsle­
xika des DR. Schlegel. Dolzoger Str. 10. 
Berlln. 1035 

Tausche in HO pr. 1:;8 gegen BR 106. Su­
che . Hochbauoen auf der M odellbohn". 
M . Schmidt. Heimrode BA. Potsdam. t580 

Biete Dampflokschilder. Elsenbahnjahr· 
buch 19B3/ 84 u. a.lil. HO·Mat .• Dampf· 

Iokfotos u. · dlas. Suche HO SR 91 , lit., 
Fotos u. Dia stillgelegter Schmalspurb. u. 
Regelspurdampfloks vor 197B. M . Kell ig. 
Reichenbacher Str. 41 . PF 04·12. Görlitz, 
B903 

.Biete zum Tausch neue Literatur v. trans­
press. vier Loks HO. neuw .• f. 35,- M, 
45,- M. 80. - M . 100.- M . Su. Loks u. Wa­
gen HO, Literatur v. transpress. Liste m. 
Freiumschl. anf. K. Kunte. G.·Scholl-Str. 
13. Eilenstedt. 3601 

Verk. 13 Loks. etwa 30 wagg., 3 Trafos. 
Modelle (Häuser. Bausätze usw.), Signale 
u. v. m .. Neupreos 1200. - M . I. 1000.- M . 
nur zusammen u. gratis An~ge. unvollst .. 
1,SO m x 0.80 m. alles TT. F.-M. Simke. 
A.-Sebei-Str. 121. Frankfurt (0 .). 1200 

Verk. TT-Mater, gut. Zuso .. z. T. neuw., 
SR 35, 2 X 56, 81. 2 X 86, 92, 103, 107, 
110, 2 X 118, 130. 250, E 499. 2 X 221 
OB. 24 Relsezugw .. 2 Doppelstockz., 59 
Güterw .. 24 Welchen. 2 DKW, Gleis. 
Oberleitungsmater .. Formslgn .. LED­
lichtsign .• Gebliude. Str.-fahrzeuge u. a . 
nur zus. f . 1700.- M . Suche HO-Mater. 
Modellglels. Loks. Wagen. M . Kunath. 
Str. d. Freundschaft I , Zinau. 8800 

ModellbahnaufiOsung: HO.,./TT sowie LI· 
teratur, Liste anfordern (mit Freium· 
schlag). Suche Gartenbahnartlkel. Gr. II, 
ev. technomodelt Kirchner, Zeuner Str. 
64, Dresden. 8027 

Biete von Zeuke Spur 0 FD SO, T 48, T 55 
und diverse Wagen für 3SO.- M . Suche 
Nenngr. HO, SR 23, BR 64. BR 69 usw. 
Claus. Nr. 22c. Sora. 8251. Tel.: 80 01 

Biete Rehse-Bausatz E 94, einschl. 
Zeichng .. 60. - M , 4 Teile fehlen. Suche 
HOm·Material der Fa. HERR. R. lhbe. W .­
Pieck-Str. 62. Dessau. 4500 

Biete Baus. H 54/EB 54, .100 Jahre EB 
auf Rügen· (DMV) •• me• 2181. 3- 6/85. 
Suche HO,·Modelle. Schmalspurb.·Lit., 
.me"-Einzelh. Pomsel. Spitzwegstr. 44, 
Dresden. B020 

Verkaufe umfangr. Sammlung Eisenbahn­
u. SchiHslit. (transpress-Verlag) u. TT· 
M odellbahnanlage mit gr. Fahrzeugbe-' 
stand. 2500. - M . Geß~er. Tel.: Berlin 
6 32 47 55 

Verk. fOr HO BR 50, 30.- M ; M 61 (DSB). 
40.- M . N 150. 20.- M ; 2 Schneltzugw. 
INOX-Silber (SNCF), zus. 16,- M . Tau­
sche BR 01 , Kohlefeuerg .• geg. BR 01, Öl­
feuerg .. V 60 (Werkbahnausfg.). geg. SR 
106 (OR). Zuschr. an Stefan Karn. Hein ­
rich-Helne -Straße 2, M erkers. 6212 

Biete Spur 0 Aufzieheisen bahn. Blech u. 
Zub.; Spur S E 18. BR 80 4. wg.; Lexikon 
Eisenb .• 36 .M~..Eisenb." 1962-72; 8 
.Modellb.·Welt" 11149- SO. Suche 
2C1-Lok o. I . u. D·Zugwg. Spur 0 oder I, 
auch rep.-bed ... Schiene. Dampf u. Ka­
mera·. Evtl. Verk./Kauf. Leppuhner. Gu­
bener Str. 38, Berlln. 1034 

Biete .me· Jahrg. 1954 bis 1986. kpl. w . 
Rudolph. Nordring 80. Görlitz. 8909 

DR-Kursbuchlt .· Fpl . Rbd . Erfurt bis 1960 
sucht: R. Nene. Plortastr. 19. Naumburg ­
West. 4800 

Welcher Modelleosenbahner baut mor on 
TT eine Kö? Angebote bine an: Zschie· 
droch, Eckartsbcrger Str. 52. Zittau. 8800 

Suche .Dampflok. in Glasers Annalen 
1931 - 1943", Broschüren, Jubiläums· 
schritten. Neuerscheinungen transpress . 
Biete HO-Material. Literatur (Tauschllste 
anf.). A . Muller. Kommunardenweg 2. 
Frankfurt (0 .). 1200 
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Burg 
Falkenstein 

im Maßstab 1:87 

tlp 
Bastelei verblüffend einfach und in kur­
zer Zeit realisierbar. Prägepappen, 
Barke für den Felsen, Moos, Schaum­
stoff für Bäume und Büsche, eine al­
ternde Farbgebung und einige Zusatz­
teile aus der Basteikiste geben der klei­
nen Burganlage ein natürliches Ausse­
hen. Wer noch Platz auf seiner Modell­
bahnanlage hat, kann mit zusätzlichen 
Wehrgängen, Erkern, Zinnen, Türm ­
chen und Gebäuden die Burganlage 
noch vergrößern. 
Dip/. -lng. R. Müller, Berlin 

Anmerkung der Redaktion 

Auf einem Felsen von 25 cm (Modell-) 
Höhe erhebt sich die Burg Falkenstein, 
eine kleine Ritterburg mit Turm, Tor­
haus und einem Wohnhaus, dem ehe­
maligen Palais mit dem RittersaaL Hier 
ist jetzt das Heimatkundemuseum des 
Ortes eingerichtet Auf dem Burghof 
lädt ein kleines Cafe zum Verweilen ein. 
Vom Turm hat man. einen herrlichen 
Ausblick auf die Umgebung der Burg, 
einen kleinen See, auf den ehemaligen 

Burggraben, in dem jetzt die Eisenbahn­
linie verläuft Gebaut wurde dieses Mo­
dell aus zwei VERO-Baukästen (,.Wachs­
tädter Turm" und .,Bahnhofstraße 1-3")­
Dank der Raumzellenbauweise, ist diese 

Bei Aufstellung des Modells in größerer 
Entfernung vom Betrachter ist durchaus 
auch die Verwendung ähnlicher Tl-Mo­
delle möglich. Dadurch erhöht sich die 
Tiefenwirkung, weil das Modell optisch 
nicht zu groß wirkt! 

Foto: A. Stirl, Berlin; Zeichnungen: Verfasser 

Rezension 

Wolfgang Theurich: 
.,Reisezugwagen-Archiv 2, 
1. Auflage 1986 
(Speisewagen. Schlafwagen 
und Salonwagen)", transpress 
VEB Verlag für Verkehrswesen, 
300 Seiten, 271 Abbildungen, 
Tab., 28,00 Mark 

Die 1. Auflage des zweiten Ban­
des vom neu überarbeiteten Rei­
sezugwagen-Archiv enthält alle 
Speise-, Schlaf- und Salonwagen, 
die in den vorausgegangenen 
Ausgaben dieses Buches inner-

. halb der jeweiligen Zeitepoche 
mit vorgestellt worden sind. Die 
Zweiteilung des Reisezugwagen­
Archivs wirkt sich auch aus der 
Feder des fachlich mit besten 
Voraussetzungen ausgerüsteten 
Autors, Dipl. -lng. Wolfgang 
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Theurich, in jeder Hinsicht posi ­
tiv aus. 
Der historischen Entwicklung 
der drei Wagengruppen wurde 
wesentlich breiterer Raum ge­
widmet, als dies in den bisheri­
gen Ausgaben möglich war. Die 
Vielzahl der neuen Fakten über­
rascht, macht den Band gut les­
bar und hebt ihn über das reine 
Nachschlagewer~ weit hinaus. 
Der Autor beweist Sachkenntnis 
und hat, wie das Literaturver­
zeichnis zeigt, eine Reihe neuer 
Quellen erschlossen. Besonders 
hervorgehoben werden muß die 
teilweise sehr ausführl iche und 
gute bildliehe Darstellung der In­
nenausstattung der Wagen. Neu 
und ebenfalls eine Bereicherung 
ist die Aufnahme des OB-Teils. 
Der Titel ist mit großer Exaktheit 
erarbeitet und nach umfassen­
den Recherchen fast völlig neu 
entstanden. Nur wenige unklare 
Formulierungen sind feststell bar, 
wie beim .. Salon 6 ü" (S. 216) der 

WOHNRÄUME@ TORHAUS@ TURM© 

CD BAHNHOFSTR. NR. 1 -

0 -BAHNHOfSTR. NR.3 

@) WACHSTÄDTER MM 

nicht die Nummer E 976 im Ver­
kehrs- und Baumu.seum Berlin 
trug, sondern dort unter der 
Ausstellungsexponatennummer 
E0 g75 {E0 = Eisenbahn, Origi.nal­
exponat) registriert und im Kata­
log verzeichnet war. Auch las­
sen sich für einige Fotos nicht 
eindeutige Urheberangaben fest ­
stellen. Dies beeinträchtigt nicht 
den positiven Gesamteindruck, 
den dieser in guter Qualität her­
gestellte Band macht. Dieser 
zweite Band läßt auch auf eine 
neue inhaltliche Qualität des 
noch nicht erschienenen ersten 
Bandes hoffen. 
Wolfgang Hensel 

Das auf dieser Seite bespro­
chene Buch wurde bereits an 
den Handelausgeliefert Falls es 
vergriffen ist, bitte die Leihmög­
lichkeiten in den Bibliotheken 
nutzen. 

Künftig als Magazin 

Über zwei Jahrzehnte haben das 
Flieger-jahrbuch (erscheint Ende 
1987 letztmalig), das Motor-jahr 
(erscheint letztmalig Mitte 1988), das 
Jahrbuch der Schiflahrt und das 
Eisenbahn-jahrbuch das Buchprofil 
des transpress VEB Verlag für 
Verkehrswesen maßgeblich geprägt. 
Oer Interessentenkreis an dieser 
Literatur wuchs ständig, so daß der 
Verlag und Buchhandel keinen 
lückenlosen Bezug mehr garantieren 
konnten. 
Diese Situation veranlaßte den 
Verlag. die Sammelbände neu zu 
konzipieren. Forderungen an das 
neue Projekt waren: eine höhere 
Auflage, mehrfarbiger Druck und pro 
Ausgabe ein Umfang. der ein 
regelmäßiges Erscheinen gestattet. 
Das neue Periodikum wird sich als 
transpress·Magazin vorstellen. Als 
erste Ausgabe ist das Magazin 
Schiffahrt ab 1g5g vorgesehen. Oie 
Bände über die Luft- und Raumfahrt • 
den Schienenverkehr sowie den 
Kraftverkehr und das Straßenwesen 
werden folgen. Oie 112 Seiten 
starken Periodika sind im Format 
16,5 cm x 24 cm geplant und kosten 
je Exemplar voraussichtlich 12,80 M. 
transpress 
VEB Verlag für Verkehrswesen 
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Dipl. -lng. Gerhard Wiedau, Berlin, und 
Dipl. -l ng. Peter Eickel (DMV), Dresden 

HO-Modell 
mit abfahrbaren Kesseln 

Das Vorbild 
Im Jahre 1927 wurden erstmals von der 
Waggonfabrik Quedlinburg zweiach· 
sige Behälterwagen mit abnehmbaren 
Kesseln - und zwar speziell für Kokos­
fett - gebaut. Auch die Firma Friedrich 
Krupp A.G., Abt. Lokomotiv· und Wa-· 
genbau. in Essen stellte solche Kessel· 
wagen her. Damit tlntstand ein Fahr· 
zeug, das insbesondere im Haus-Haus· 
Verkehr, der ja bei der DRG sehr for · 
eiert wurde, eingesetzt war. Niedrigere 
Beförderungskosten, kurze Be- und Ent· 
Iadezeiten und einfache Technologien 
auf der Abgangs- bzw. Ankunftsstation 
wurden dadurch möglich. 
Eines dieser Fahrzeuge hatte man als 
Privatwagen der Meierei .. C. Bolle A. G. 
Berlin" bei der DRG, Direktion Berlin, 
eingestellt. Es trug als Privatwagen die 
Nummer 530847 sowie die Anschrift 
NHeimatwagen Berlin-Moabit". Dabei 
handelte es sich um ein den Bestim­
mungen der DRG entsprechendes re· 
gelspuriges Fahrzeug mit Kunze-Knorr­
Güterzug -Druckluftbremse, Hand· 
bremse, durchgehender Zugeinrich· 
tung, Hülsenpuffern sowie Gleitlager­
radsätzen mit einem Achsschenkelmit· 
tenabstand von 1 956 mm. 
Darauf konnten vier kleine Kessel - je­
der hatte ein Fassungsvermögen von 
4,15 m3 - quer zur Fahrtrichtung neben· 
einander aufgestellt werden. Die Kessel 
ruhten auf Laufrollen (kleinen Rädern 
mit doppeltem Spurkranz) sowie auf 
Schienen. jeder Kessel war quer zur 
Gleisrichtung nach beiden Seiten durch 
schräge Spannvorrichtungen festge­
zurrt. Und zwar wurden die Spannvor­
richtungen an der Kesselunterseite an 
Haken eingehängt. Außerdem waren 
die Kessel an den vier Ecken mit Schu­
hen versehen, in die ebenfalls am 
Untergestell befestigte Zurrungen ein · 
gehängt wurden. Diese Zurrungen 
konnten durch Gewindespannschlösser 
gelöst bzw. nachgestellt werden. 
Die Übernahme der beladenen Kessel 
vom Wagen auf den Auflieger eines 
Sonder-Sattelschleppers (hergestellt bei 
F. Krupp A.G., Abt. Kraftwagenbau) ge· 
schah wie folgt (Auszug einer Firmenan­
nonce): .. Der Anhänger wird zunächst 
mit dem Eisenbahnwagen verblockt. 
Dann wird ein M itnehmer in das unter 
dem Kessel angebrachte Lager einge-

hängt und in d ie endlose Zugkette des 
Anhängers eingeklemmt. Hierauf wer· 
den die übrigen Zurrungen am ange· 
hängten Kessel gelöst, so daß das Umla· 
den des ersten Kessels mit Hilfe der die 
endlose Kette betätigenden Ketten­
winde des Anhängers erfolgen kann, 
bis der Kessel an eingesetzten Hemm· 
schuhen anschlägt. ln dieser Stellung 
wird der Kessel mit dem Anhänger fest· 
gezurrt, dann der Mitnehmer und die 
Verblockung zwischen beiden Fahrzeu­
gen gelöst. Der Sattelschlepper mit An· 
hänger fährt hierauf nach vorne und 
wieder achtern zurück gegen den zwei ­, 

ten Kessel. worauf sich der gleiche Um· 
Iadevorgang wiederholt. Nachdem der 
zweite Kessel ebenfalls auf dem Anhän­
ger festgezurrt, die Verblockung zwi · 
sehen beiden Fahrzeugen gelöst und 
die Ladebrücke des Anhängers mit Hilfe 
der Schraubenwinde bis zur Auflage auf 
das Fahrzeuggestell abgesenkt ist, kann 
der beladene Anhänger abfahren. Oie 
weiteren zwei Kessel des Eisenbahnwa· 
gens werden auf den nächsten Anhän· 
ger umgeladen. Auf seiner Rückfahrt 
werden inzwischen leer gewordene 
Kessel zum Eisenbahnwagen zurückge­
bracht, so daß ein ununterbrochener 
Betrieb stattfindet". 
Die Kessel waren zweireihig überlappt 
genietet und öldicht verstemmt jeder 
Kessel besaß an der Oberseite eine 

durch einen Mannlochdeckel ver­
schließbare Öffnung (Durchmesser 
450 mm) zum Füllen bzw. Befahren . Alle 
Kessel verfügten über einen Entlüfter 
und mittig ein Schutzgehäuse mit Klapp­
deckel, in dem das Gandrad für die 
Ventilspindel des quer unterhalb des 
Kessels liegenden Auslaufrohres unter· 

1 Ein charakteristisches Vorbild für den auf Seite 
28 beschriebenen Umbau, allerd ings mit 3 SOO·mm· 
Achsstand 

2 Dürfte auch im Modell reozvoll sein: der Weiter· 
transport der einzelnen Kessel per Sattelschlepper 

gebracht war. jeder Kessel hatte einen 
Ablauf (Durchmesser 100 mm) und 
konnte wahlweise seitlich bzw. gleich· 
zeitig auf beiden Seiten entleert wer­
den. Außerdem besaßen die Behälter 
vierfache Heizschlangen. 

Einige technische Daten 
Bauart 
Ulnge über Puffer 
Achsstand 
Ladegewicht' 
Eigengewicht' 
L~devolumen 
Kesseldurchmesser 
Kessellänge 

• damalige Bezeichnung 

Sonderbauart 
7 800 mm 
3 500 mm 

15 000 kp• 
15 850 kp' 

16,6 m' 
1 300mm 
2 500 mm 
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Das Modell 

~1 

,z 

So schwer, wie man auf den ersten 
Blick vermutet, ist der Bau dieses reiz· 
vollen Güterwagens als Modell nicht. 
Wiederum kann dabei auf eine Reihe 
handelsüblicher Teile zurückgegriffen 
werden : 
ein HO-Modell des Kesselwagens mit 
Bremserhaus (Prefo, Kat.-Nr. 426/104), 
vier Kessel des N-Modells Kesselwagen 
(PIKO) und . 
vier Steigleitern (HO, PIKO, Kondensten· 
der EBM -52). 
Zunächst ist der Kesselwagen in seine 
Einzelteile Kessel, Steigleitern, Anschrif· 
tentafeln zu zerlegen. Die neue Boden· 
platte - sie dient gleichzeitig als Halte· 
rung für die Achslager - kann entweder 

28 me 7187 
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mit den vorhandenen M 2 - Schrauben 
oder mit Plastikfix befestigt werden. Die 
Schienenstücke ( Abb. 3) sollten wir mit 
Sekundenkleber oder Zweikomponen­
ten-Kleber anbringen. Darauf setzen wir 
anschließend die Kessel, die entspre· 
chend der in Abb. 4 aufgeführten Arbei· 
ten auszuführen sind. 
Mit etwas Geduld ist es sogar möglich, 
die Halterungen nachzubilden. Die Stei· 
gleitern der kleinen Kessel stammen 
vom HO-Modell der BR 52 Kondens. Die 
Steigleitern neben dem Bremserhaus 
können wir vom Prefo-Modell verwen­
den. Das neue Modell kann m1t Alkyd­
harz-Vorstreichfarbe behandelt wer­
den: 
Bodenplattt:, Sch1enen, Räder sow1e 

..... 
· r-

'<) 

F= 
13 ~ ' 

F= 
16 F= 

;Jmm 

.I" I. 
3 Unmaßstäbllche Darstellungen der notwendi· 
gen Einzelteile bzw. deren Veränderungen 

4 Unmaßstabliehe Darstellung der Kesseldetails 

5 Das HO-Modell erh~lt durch die entsprechende 
und vor allem epochegerechte Beschriftung - h1er 
die auf den HO-Maßstab zu verkiemerode Vorlage 
- erst den letzten Schliff 

Fotos: Sammlung P. Eickel, Dresden (1 und 2); 
Zeichnungen; P. Elckel, Dresden 

5 

Meierei C.Bolle A.G. 
Berlin 

Handgrille und Steigleitern mattschwarz; 
Kessel hellgrau; 
Bremserhaus braun. 

Nachdem das Anschriftenfeld und die 
Eigentumstafel (auf fotografischem 
Wege herzustellen) ausgetauscht wor­
den sind, ist der neue Güterwagen be· 
triebsbereit 
Die auf den Abbilqungen dargestellte 
Variante eines Kokosfettwagens der 
Firma .. Meierei C. Bolle A.G. Berlin" ba­
siert auf einem Vorbild mit 4 500-mm· 
Achsstand. 
Die Idee sowie das vorgestellte Modell 
stammen vom Kari-Marx-Städter Mo· 
delibahnfreund Hans-Gerhard Hei· 
necke (AG 3/13). für dessen Unterstüt· 
zung wir danken! 
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XXXIII. Internationaler Modellbahnwettbewerb 1986, Budapest 
Mit diesen Aufnahmen möchten 
wir unsere Bildberichte vom ln· 
ternationalen Modellbahnwett· 
bewerb des '/ergangenen Jahres 
abschließen. Gleichzeitig sei 
noch einmal daran erinnert, daß 
die Modelle für den diesjährigen 
Wettbewerb bis zum 10. August 
1987 eingesandt werden müs· 
sen. Angaben dazu veröffentlich· 
ten wir im Heft 4/87. Bitte tragen 
auch Sie mit dazu bei, daß der 
im Zeichen des MOROP-Kon· 
gresses stehende XXXIV. Inter· 
nationale Modellbahnwettbe· 2 
werb in Erfurt ein voller Erfolg 
wird und machen Sie mit! 
Ihre Redaktion 

1 BR 242 der MAV 
von Dr lmre Karoly (UVR). 
92 Punkte, 2. Preis (A 2/HO) 

2 US·Crampton 
von Ervin Eszenyi (UVR). 
92 Punkte. 2 Preis (A 1/HO) 

3 Lek M 112 003 (CSD) 
von Molan Bur~et (CSSR), 
90,3 Punkte, 3. Preis (A 1/HO) 

4 Lok 98 318 
von Detlef Oreißoger (DDR). 
96.7 Punkte, 1. Preis (A 1/ HO) 

5 Sächsischer D·Zug 
von Heinz Kohlisch (DDR). 
84,3 Punkte (6 2/HO) 

Fotos: H. Darr. Reichenbach (1-3) 
und Al brecht, Oschatz (4 und 5) 

5 

ln DRG-Ausführung ... 
. . . zeigt das Foto den Kokosfettwagen in der 
Nenngröße HO. Beim Bau des Fahrzeuges 
sollte natürlich auch auf eine exakte Beschrif· 
tung geachtet werden. Dabei wird sicherlich 
die auf nebenstehender Seite veröffentlichte 
Abb. 5 eine Hilfe sein. Auf fotografischem 
Wege verkleinert, kann man sie direkt als 
Vorlage verwenden . 
Leider verlieren ansonsten exakt gebaute 
Modellbahnfahrzeuge immer wieder an Aus· 
sehen. weil vielfach die Beschriftung nicht 
vorbildgerecht umgesetzt wird. Deshalb sei 
hier noch einmal wiederholt: Am besten, 
man greift auf eine entsprechende Fotografie 
zurück und verkleinert diese Vorlagen maß· 
stabsgerecht! 
Foto: A. Stirl, Berlin 



Ausführlich berichtet . me· auf den Seiten 10 
b1s 12 dieser Ausgabe über den 8. Fotowett 
bewerb des DMV. D1e untenstehend gezeig­
ten Fotos (.Wipperl ieschen· von Dr. Harald 
Diesel. Berlin und .Morgensllmmung" von 
Bernd Köllner, Greifswald) fanden bei der 
Jury besonderes l(lteresse. 
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